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Dienfiag, 5. März. (Abend. Ausgabe) 
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Danzig 


— Die „Danziger Beitung‘ vermittelt 


1 
Telegramm der Danziger Zeitung. 
London, 5. März. Im Oberhaus ant- 
wortete Graf Derby auf eine „Anfrage Lord 
Granville's, die Abtretung der türkiſchen Flotte 
werde in den Friedens bedingungen nicht verlangt 
(Beifall). Die Kriegskoſtenentſchädigung von 
ursprünglich 40 Millionen Pfund Hei auf 12 
lionen Pfund Sterling ermäßigt. Die 
zyptiſchen Revenüen kämen nicht in Frage. So⸗ 
bald ihm die Bedingungen vollſtändig bekannt 
würden, werde er fie mittheilen. 
London, 5. März. Der „Daily News“ 
wird aus San Stefano gemeldet, daß der 
| Friedensvertrag fie Der Fürſt von Bulgarien 
darf nicht Mitglied einer regierenden Familie 
Europa's fein. Die Summe des bulgariſchen 
Tributs wird erſt in zwei Jahren endgültig feſt⸗ 
geſtellt. Bulgarien erbält den Seehafen Kawala. 
ie Ruſſen ſchiffen ſich im Marmarameer ein und 
kehren durch den Bosporus heim, aber ſie rücken 
nicht in Konſtantinopel ein. Alle bulgariſchen 
E ingen werden geſchleift. Es bleiben keine 
FA Truppen in Bulgarien. Dieſe Details 
rühren von r her. ; l | 
Petersburg, 5. Mürz. Offiziell wird aus 
San Stefano gemeldet: Die Unterzeichnung des 
Friedens vertrages erfolgte am 3. März, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr. Darauf fand große Truppen⸗ 
parade und feierlicher Dankgottesdienſt angeſichts 
der Sophienkirche von Konſtantinopel ſtatt. Aus 


Cardinals Franchi zum Präfecten der Congregation 
„de Propaganda fide“ ernannt worden. J 
Konſtantinopel, 4. März. Eine offizielle 
Bekanntmachung beſagt, daß der Friedenzver⸗ 
trag geſtern ſpät Abends in San Stefano 
unterzeichnet worden ſei und daß die Friedensbe⸗ 
dingungen unverweilt veröffentlicht werden würden. 
Petersburg, 4. März. Die „Agence Ruſſe“ 
weiſt darauf hin, daß noch einige Tage vergehen 
dürften, bis der Friedensvertrag in Petersburg 
vorliege. Inzwiſchen glaubt die Agence verſichern 
zu können, daß, wenn die wirklichen Friedens⸗ 
bedingungen bekannt ſein würden, ſich die von den 
Feinden Rußlands darüber verbreiteten Angaben 
als durchaus übertrieben herausſtellen würden. 
Namentlich würde ſich ergeben, daß, wie bereits 
mitgetheilt, die von Rußland geforderte Geld⸗ 
entſchädigung eine ſehr geringe ſei, daß die 
Frage der Garantien nicht berührt wäre und daß 
jede hypothekariſche Forderung auf bereits hypothekirte 
Revenuen ganz außer Frage geblieben fei. 


es vermeiden, den 
der Dienſtboten 


Geſetz 
gebung entſchieden einen Schritt vorwärts thun. Es 
giebt keine auswärtige Fabrikgeſetzgebung. die fo nichts, 
ſagende Vorſchriften in dieſer Beziehung hat, wie die 
dentſche Gewerbeordnung. Alle Geſetz gebungen ſchreiben 
beſondere, ſpezielle Vorkehrungen vor für die Höhe der 
Arbeitsräume, Ventilation. Beleuchtung, Einfriedigung 
der Maſchinentheile u. . w. Es müßten außer ſolchen 
Schutzmaßregeln auch alle Unternehmer verpflichtet fein, 
von jedem Unglücksfall Meldung zu machen, damit eine 
amtliche Unterſuchung ſtattfinden kann. Jedenfalls 
müßte obligatoriſch eine Babrifordunng eingeführt 
werden, nicht blos zum Schutze gegen die Willkür der 
Fabrikbeſitzer, ſondern auch im Intereſſe des Lebens 
und der G.ſundbeit der Arbeiter. Das Lehrver⸗ 


sing. 
13. Sitzung vom 4. März. 
Die Ueberſichten der Ausgaben und Ein⸗ 
nahmen des dentſchen Reichs für die Rechuungsperiode 
vom 1. Jannar 1876 bis 31. März 1877 werden an 
die Rechnunges commiſſion verwieſen. 
Darauf wird die erſte Berathung der Geſetzentwürfe, 
betr. die Abänderung der Gewerbeordnung und 
betr. die Gewerbegerichte fortgeſetzt. 


Anlaß des Jahrestages der Thronbeſteigung des Naa Ra Entbehrung —.— Vawächichunz 
ars telegraphirte der Sultan an den Kaiſer: nduſtrie, ſondern auch durch die Geſetzgebung geschaffen. wünſchen wir auch nicht, aber Härte balten wir nicht 

ch bringe Eurer Majeſtät meine Gratulation — Wringip der unbedingten Gewerbefreiheit und der für unbedingt nothwendig. Die Zeit des Lernen iſt 
mit dem Wunſche dar, unſere freundſchaftlichen eine Zeit der geiſtigen und körperlichen Entwickelung. 
Beziehungen zu ernenern.“ Der Kaiſer tele⸗ In dem Eutwurfe iſt in keiner Weiſe einer Ausbeutung 

aphirte an den Sultan aus Petersburg, des Lehrlings entgegen gearbeitet worden. Was die 
L. Wirz, Abends: „Ich danke Euer Majeſtät rauen⸗ und Kinderarbeit angeht, fo glaubte man nach 


den Zuſagen der Regierung erwarten zu können, daß 
entweder ein gänzliches Verbot oder doch mindeftens 
eine große Beſchränkung in der Vorlage enthalten fein 
würde. Die im preußiſchen Handelsminiſterſum ausge ⸗ 
arbeitete und den großen Induſtriellen des Elſaſſes zur 
Begutachtung mitgetheilte Vorlage ging viel weiter, als 
die uns jetzt vorliegende. Lediglich den Einflüſſen der 
. Agitationen iſt es zuzuſchreiben, daß 
die Geſetzgebung dieſe veränderte Richtung eingeſchlagen 
bat, An Stelle der täglichen 6ſtündigen Arbeits⸗ und 
Aſtündigen Unterrichtszeit für Kinder von 12 bis 14 
Jahren iſt ein wöchentliches Quantum von 36 Stunden 
beit und 18 Stunden Unterricht getreten. Die Mul ⸗ 


für die ausgedrückten Glückwünſche. Ich erhielt 
dieſelben gleichzeitig mit der Nachricht von der 
Unterzeichnung des Friedens und erſehe in 
dieſem Zuſammentreffen ein Vorzeichen dauer 
hafter, guter Beziehungen zwiſchen uns.“ 


Lelegraphiſchr Machrichten der Danziger Zeitung. 
„Wien, 4. März. Die „Pol. Corr.“ meldet, A 
daß di Delegationen e ihre Arbeiten 


ehmen werden. ; 


* 
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„ * beit! aication ift allerdings ganz richtig, allein in Bezug 
5 ai, En Ser ee 

u 4 ſervative, deren Wahlen für ungiltig gd eu wilrde. 1 ſchied. Der ReichStanpleramteprähhen 1 neulich, 
en d t if arbeiten, die dentfhe Arbeit ſei ein zu Foftbares Gut, um mit ihr 

0 dergewählt; in drei ätte man zu experimentiren; aber die Entiwidelung der Kinder ift ein 
. noch viel Fofibaretes Gut. Darum gänzlich fort mit der Kiu⸗ 
Rom, 4. März. Der Commandant des derarbeit! Bis zum 14. Jahre gehören Kinder in die Schule. 


Ein nationalliberales Blatt hat mit Recht geſagt, die 
Beſtimmungen der Vorlage enthalten eine Anleihe an 
die zukünftige Generation, die wir mit Wuderzinfen 
werden zurückzahlen müſſen. Die weibliche Arbeit muß 
a werden, weil die Frauen körperlich ſchwächer 
ind und als die Mütter der künftigen Generationen 


römiſchen Armeecorps, Herzog von Aoſta, hat den 
Truppen Inſtructionen zugehen laſſen 1 
die Erweiſung militäriſcher Ehren, falls der Papſt 
ſich öffentlich zeigen ſollte — Cardinal Simeoni 
iſt an Stelle des zum Staatsſecretär ernannten 


Zur Molkerei⸗Ausſtellung in Elbing. 

Elbing, 4. März. 
Geſtern Abend ift die Ausſtellung geſchloſſen 
worden, ſtark beſucht bis zum letzten Augenblicke. 
die Reſultate derſelben ſtellen ſich, ſo weit man 
e bis jetzt überſehen kann, als ungemein günſtig 
„heraus. Die Beſchicker, die Producenten von 
Butter und Käſe, nehmen die Ueberzeugung mit 
nach Haufe, daß ihre Arbeiten, ihr Streben und 
„Eifer nicht erfolglos geblieben, daß fie Fortſchritte 
gemacht haben, die von allen Sachkennern als 
unerwartet große bezeichnet werden. Unerwartet 
mit deshalb, weil die Danziger Ausſtellung die 
Molkerei⸗Induſtrie unſerer Provinz auf einer ſehr 
niedrigen Stufe der Ausbildung gefunden hat, bildungen des Regenwalder Faſſes, Urſache mit 
mit wenig guter Milchproduction, mit mangelhaftem] dem geſchäftlichen Ergebniß der Ausſtellung zu⸗ 
Betriebe, mit ungenügenden Reſultaten. Jener frieden zu fein. Wieland hat mehrere ſeiner 
Mißerfolg ſcheint damals aber keineswegs als] zweckmäßigen Meierei⸗Apparate abgeſetzt, befonders 
Sporn zum Fortſchreiten gedient zu haben, denn gute Geſchäfte mit den ausgezeichneten däniſchen 
auch auf der vorjährigen Hamburger Austellung Weißblehertifeln, den Swartzſchen Aufrahmern 
Tonnten die preußiſchen Molkerei⸗Erzeugniſſe nicht | ven Rahmſchöpf⸗Kellen, den Sieben (Seihen) ge⸗ 
n, man fand ſehr viel an ihnen auszuſetzen] macht. Auch die andern Ausſteller von Geräthen 
et lauten die Urtheile Sachverſtändiger ganz ſcheinen zuftieden zu ſein, und zu dem directen 
ander? Man ſtaunt über die gemachten Fort Abſatz kommt jedenfalls noch der Vortheil des 
ſchritte, hat bei gewiſſenhafteſter Prüfung den] Bekanntwerdens, der weitere Beſtellungen nach 
Ae hohe Präpicate zuerkennen können, und ſich führt. Den Hauptnutzen hat natürlich aber 
noch erfreulicher würden die Urtheile wahrſcheinlich( mmer der Milchwirth, der hier Gelegenheit be⸗ 
gelautet habe i wenn, wie Lawaetz leider erſt nach⸗ kommt, den Rath bewährter Fachmänner zu hören 
träglich vorſch 11 für die Prüfung der Anſprüche und die Richtigkeit deſſelben fofort an den ausge⸗ 
verſchiedener Mär itte ch verschiedene Preisrichter⸗ſtellten Conſtructionen prüfen zu können. 
gruppen fungirt hätten. Daß das geerntete Lob dieſer Seite hin halten wir die Ergebniſſe der 
unfere Milchwirthe nicht läſſig machen wird, bewies 
die rege Theilnahme derſelben an allen Verhand⸗ 
lungen und Vorträgen. Dieſe durch Meinungs; 
aus tauſch vermittelte allſeitige Belehrung halten 
wir zunächſt für das wichtigſte Ergebniß der 
Elbinger Ausſtellung. Männer wie Dr Fleiſch⸗ 
ann, wie Lawaetz haben ihr beftes Wiſſen, dle 
Nail tudien und lebenslanger 


Hate gründlicher ˖ 
praktiſcher Erfahrungen ihren hieſigen Genoſſen 
mitgetheilt, haben e eee auf alle Erkundi⸗ 
gungen und ga Auskunft gegeben, haben 
weſentlich zur Belebung der intereſſanteſten Dis. 


Wochenmärkte arbeiten, auf die Belehrungen ſolcher 
Ausſtellung verzichten wollten. Daß ſie mit ihrer 
Waare ſich der Concurrenz und Aburtheilung ent⸗ 
zogen, finden wir begreiflich. An intelligenten, 
zuhmeswertien Ausnahmen hat es allerdings nicht 
gefehlt. Der Beſuch und damit der materielle Er⸗ 
folg war befriebigend. Es find an den drei 
zogen incl der Einnahme der Koſthalle über 
2000 Mk. eingegangen, die allerdings die Koſten 
nicht decken Viele der Ausfteller hatten indeſſen 
auf ihre Objekte verzichtet, dieſelben dem Comite 
zur Verfügung geſtellt, welches den Erlös der 
ige von ihnen in feine Kaffe hat fließen 
4 8 


wiederfinden, was hier nur kurz in allgemeinen 
Zügen gegeben werden konnte. 

Ein anderer weſentlicher Vortheil für alle 
Ausſtellungsbeſucher war die Ueberſicht über das 
Beſte und Bewährteſte, was an Geräthen und 
Maſchinen auf dem Gebiete des Molkereiweſens 
augenblicklich vorhanden iſt. Wie wir hören, ſind 
die einzelnen Ausſteller für die aufgewendete Mühe 
erfreulich entſchädigt worden durch lebhaften Abſatz 
und eine noch größere Anzahl von Beftellungen. 
Die Regenwalder Buttermaſchine, die allgemein 
von den Kennern gerühmt wurde, ſoll fünfmal 
verkauft worden fein, ebenfo haben auch Steckel 
und Hotop von hier, erſterer mit guten Nach⸗ 


[> 


2 


Der Erwerb dieſer bedeutenden Buttermaſſe durch 
einen Preisrichter kann ebenfalls als Beweis für 
die große 
Waare gelten. 
haft her. 
und Krä 
Butterhändler manches dickbauchige Faß, Gaſt⸗ 
wirthe und 
legenheit, um ihren Kunden reinſchmeckende und noch 
dazu billige Butter vorſetzen zu können, und manche 
vorſorgliche Hausfrau hatte ſich mit gleichgeſinnten 
Genoſſinnen verbunden, 


höher, 
0 ante (Fürſtenauer Schweizer) brachte 8 Sgr. 
5 N 


Liebhaberei und 
wichts (denn die 
zerfetzt, 
ich indeſſ 


j Bahnzug 
krachte in den erſten beiden Tagen maſſenhaften 
Beſuch von Gutsbeſttzern biß aus den entfernteſten 


n haben wenige 
cuſ 55 beigetragen. Ihnen beſonders ſchuldel den intelligenten Landwirthen bet 
die Außftellung, ſchuldet jeder Beſucher derfelben Provinz. Bedauerlich muß es allerdings erſcheinen, 
den herzlichſten Dank, um fo mehr, als (durch] daß die nächſte Nachbarſchaft der Ausſtellungsſtadt 
Stenographen) dafür geſorgt worden iſt, daß ihre b 

belehrenden Worte nicht dem Gedächtniß ent⸗ 
ſchwinden, ſondern in den Fachblättern niedergelegt 
werden ſollen. Dort wird jeder daß ausführlich 


Tv SE) 


oder „gut“, 


Dun „Danziger ler 5 erscheint täglich 2 Mai mit Ausnahme Som Sonntag Abend aud Montag früh. — Beftellungen werben in der 
Kaſſerlichen Poſtanſtal Auslandes . rn artal A, durch di ; 
M 10838. u e o => Ran 2 er YA — nferlionbanfteige an alle ee a zu Originalpreiſen. 


blank geſcheuerten, ſchoͤn mit metallenen Reiſen ge⸗ | 


ieton ergaſſe Nu. 4 
2 lerhege er die 


rn 


1878. 


die Bedingung des Blühen der Nation in 41 tragen 
Auch in Amerika, wo man ſtatiſtiſch feſtgeſtellt at, daß 


ſind obligatoriſche Arbeitsbücher zweckmäßig, etwas 9500 1 So ſollte auch unſere Geſe gebung die Sonn⸗ 


ellen, die Nacht⸗ 
öchnerinnen 


in die Hände der Magiſtrate gelegt werden ſoll. Die 
n Vertrauensmänner der Betbeiligten fein, 
und da 
directe Wahl durch die Betheiligten ſelbft. Wenn ferner 
die Appellation gegen die Urteile der Gewerbegerichte 
zugelaſſen ift, fo ift damit der Hauptzweck, die Schnellig- 
keit der Entſcheidung, 


Adam Smith’3 zu bewahrheiten. Zeigen wir, daß wir 
einen Unterſchied zwiſchen Arbeitern und Arbeit ebern 
nicht kennen, daß wir beide Theile gleichmäßig berät 
a 1 

g. 
dieſe Vorlagen nicht die e Beſtimmungen 


zunächſt facultaliv fein ſoll, aber mit der Intention 
allmählich obligatoriſch zu machen. Diejenigen bon Se 
die ſelbſt Handwerksburſchen waren . 1 
er für die 
Arbeiter aus eigener Erfahrun kennen. Wi 6 
allerdings ein fh - 8 er 


auf eine väterliche Züchtigung hätte nicht geleeti fixirt 
racht Prügel 
o (Heiterkeit). In den 


bundenen Tönnchen und Kübel, me noch dadurch 
deſtechen, daß Porzelanfößchen, Besides 
Schalen und Butterdoſen mit in den Kauf gegeben 
wurden. Um die Mittagszeit war der Ausverkauf 
beendet, die Rollwagen mit den Maſchinen, Ge⸗ 
räthen und Buttertonnen brachten ihre Fracht zum 
Bahnhof, das Lokal war völlig geleert. 
befonderd auch wir Elbinger, 


— 


RER Sterazifdjes. 

0. In der Reclam'ſchen Univerfalbihfi 
erſcheint Ende Avril W̃ Irving's, 514 et 
würdigen nordamerikaniſchen Dichters, „Skizzen⸗ 
buch“, überſetzt, mit Biographie und Anmerkungen 
gerausgegeben von Karl Theodor Gaedertz. Es 
iſt hierauf um ſo mehr hinzuweiſen, als die treff⸗ 
liche Ueberſetzung den eigenthümlichen, bald weh⸗ 
müthig klagenden, bald witzigen und geiſtfprühen⸗ 
den Ton des Originals meiſterhaft wiedergiebt 
und durch gediegene Anmerkungen für das nähere 
Verſtändniß des Werkes geſorgt iſt. — Der Ver⸗ 
f der ſich auch auf anderen Gebieten bereits 
in der vortheilhafteſten Weiſe bekannt gemacht hat 
wird übrigens demnächſt eine Sammlung platt⸗ 
deutſcher Gedichte, eingeführt durch Original» 
gedichte von Klaus Groth und Theodor Storm 
unter dem Titel: Sulllapp! Lender und Läuſchen 
(mit Gloſſar) erſcheinen laſſen, worauf wir alle 
Freunde dez ſchönen plattdeutſchen Idioms ſchon 
jetzt aufmerkſam gemacht haben möchten. 


„Daz neueſte Heft von Julius Roden⸗ 
berg's Deutſcher Rundſchan (Berlin, Gebr 
Baetel) enipält; Otto Nerquette, Im Haufe der 
Väter. Novelle III. (Schluß) — Ludwig Bam⸗ 
berger, Deutſchland und der Socialismus III 
— Bruno Bucher, das Buch als Kunſtwerk.— 
F. X von Neumann⸗Spallart. Die wirtzſchaft⸗ 
liche Lage. — Schillerbriefe, zum erſten Male nach 
den Originalen mitgetheilt von Albert Cohn. — 
Berliner Chronik: Karl Frenzel, Die Theater. — 
Wiener Chronik; Ed. Hanslick, Die muſikaliſche 
Saiſon.— Litexariſche Rundſchau. Literariſche 
Notizen Literaxiſche Neuigkeiten. 


HE al * 


Die Berufung haben wir auch als allgemeines Princip Heute empfangen wir folgende offiziöſel den 3. erſt betrachtet er als feinen Tag. Darum 
bereits bei den Amtsgerichten anerkannt, und die ſchnelle] Auslaſſung: wurde das denkwürdige Ereigniß der Befreiung 
Abwickelung des Streites wird dadurch in keiner Weiſe „Ueber das Entlafſungsgeſuch des Vicepräſidentenf der Leibeigenen auch nicht am 2., ſondern am 
beeinträchtigt. Wenn 1 vergefien hat, in einer] bes Staatsminiſteriums ift eine definitive Eutſcheibung | 3, März 1861 publicirt. lleber die Bedi | 
Sache weſentliche Punkte anzufübren, fo liegt es doch] bis jetzt noch nicht getroffen und dürfte auch im mächfter | dez 155 3 ſcheint man e ee m 
gewiß nicht im Inkereſſe des Gewerbes, daß der Mann | Zeit nicht zu erwarten fein. Miniſter Ca mphanſen] es, Frieden t man ſchon mehrere Tage vorher 
wegen dieſes formellen Fehlers nicht zur Wiederher⸗ pat ſich bereit erklärt, die Geſchäfte einftweilen weiter einig geweſen zu ſein. Y } 
ſtellung feines Rechtes gelangen fol. Im Allgemeinen zu führen. Eine endgiltige Entscheidung über die] Dieſe Bedingungen ſind, ſo weit ſie bis 
werden wir mit Ausnabme der Capitel über die jugend» | Perſonenfragen innerhalb der Regierung ſetzt die] letzt bekannt find, nicht übertrieben, wenigſtens 
lichen Arbeiter und der unvollkommenen Beſtimmungen] Erledigung verſchiedener Vorfragen voraus. Man ferreichen fie nicht das, was man von Rußland be⸗ 
über die Fabrikinſpectionen leicht zu einer Ueberein, wird eine auch nur interimiſtiſche Neubeſetzung des] fürchtete. Die Kriegsentſchädigung beträgt nur 
ſtimmung gelangen können. Finauzminiſteriums und Vicepräſidiums im Staats. 240 Millionen Mark. Das Fürſtenthum Bu!- 
Abg. Diefenbach warnt davor, allzu große Er- | minifterium nicht vornehmen können, bevor nicht über garien ſoll Adrianopel und Salonichi nicht in 
wartungen von der Vorlage zu hegen und von derfelben | die Schöpfung eines Reichsfinanzamts und den ſchließen. N N 3 B Fe 5 ein⸗ 
eine Beſeitigung aller das gewerbliche Leben gegenwärtig | Modus der Stellvertretung des Reichskanzlers] fen la ach „Reuter ureau“ würden die 
bedrückenden Uebelſtände zu hoffen: vielmehr möge man entſchieden iſt. Man wird ferner die definitive Hafenplätze Burgas, Varna und Küſtendſche dem 
bemübt fein, im Volke immer wieder das Bewußtſein] Wiederbeſetzung des Finanzminiſteriums nicht ein, Fürſtenthum angehören, während obiges Tele: 
wachzurufen, daß nur auf dem Wege der Selbſthilfe] treten laſſen, bevor nicht die Stellung des zramm nur den kleinen Hafenplatz Kawarna 
die Lage des Gewerbeſtandes gebeſſert werden könne. Reichstags zu den Steuerfragen mit größerer (gegen ſechs Meilen nordoſtlich von Varna) 
Redner gebt die einzelnen Punkte der Vorlage durch] Beftimmtheit zu erkennen iſt, als das bisher der Fall] nennt. „Reuters Bureau“ will weiter wiſſen, 
und ſpricht ſich für möglichſt geringe Einmiſchung der war. Der in der vorigen Woche gefaßte Beſchluß, die General Ignatiff hätte vor der Unterzeichnung des 
Geſetzgebung in dieſe Verhältuiſſe ans. Was die am] Tabakſteuervorlage an die Budgetcommiſſion zu ver: | Friedens das Verlangen eſtellt, daß die Turkei 
meiften angegriffenen Beſtimmungen über die Kinder] weiſen, ift nicht einmal eine negative Eutſcheidung art Rußland vor dem 80 28 für all kt 
arbeit betreffe, jo erkenne er an, daß es gewiß ein er⸗ ſondern lediglich eine Ausweichung durch ein formelles a F ſchlo ngreß für alle Punkte 
ſtrebengwerthez Ziel ſei, die Frauen- und Kinderarbeit Mittel. Der Reichstag und die für die Mebrbeit ton, des zwiſchen ihnen gel&lofienen Friedensvertrags 
änzlich abzuſchaffen, andererſeits aber dürfe man auch angebenden Parteien werden ſich jedoch der Aufgabe] eintreten follte, Savfet Paſcha hätte das Verlan⸗ 
hier nicht allzu ſehr theoretiſch generaliſiren. Es gebe nicht entziehen können, in irgend einer Weiſe pofitin | gen indeß abgelehnt und General J natieff in 
eine Menge Fabrikationszweige, die es wohl geſtalten, | oder negativ zu der Stenerfrage Stellung zu nehmen.] Folge deſſen kelegraphiſch um Verhaltungsmaß⸗ 
Kinder in durchaus angemeſſener Weile zu beſchäftigen,] Durch die letzte Notiz des Reichsanzeigers wird augen, regeln in Petersburg nachgeſucht. Wie die Frage 
ud eine ſolche geordnete Thätigkeit unter guter Auſſicht]ſcheinlich der Reichstag von Neuem aufgefordert, feiner: ſchließlich geregelt worden, ſei noch nicht bekannt. 
bilde ein vortreffliches Erziehungsmittel und biete gleich: ſeits zu erklären, welche Art der Beſteuerung des Tabaks Das ſchwerſte Stück für Rußland kommt noch: 
zeitig den Vortheil se die Kinder ſchon von Jugend er vorziehe. Dieſer Anforderung werden die liberalen] die Behaupt ieh 4 
anf Han ber man in ber Beſchrankun der | Barteien fih nicht mit einem inmweis auf die canfti a ck Son n re 
allen Umſtänden möge man in der Belhränkung ber | tationellen Bürgſchaften entziehen können.“ 0 ; ; z 
J : Baden. In England hat die Friedens⸗ 


inderarbeit nicht weiter gehen, 1 Töume en. 
Frankreich. nicht weiter gehen, als England und Dieſe Auslaſſung des literariſchen Bureaus, nachricht, wie es heist, die Kriegsluſt abgeſchwächt. 


handelt, die poſitive Arbeit aber führt die Gegner Präfident Hofmann: Wenn ich neulich geſagt melde man wabrſcheinlich morgen in der Nordd.] Vor Beginn der Conferenz wird Oeſterrei 
zuſammen wh khr ſie, daß eine Verſtändigung möglich e ua gu pen de * au Pe Nr 8 wohl noch ſeinen b der Beute ir Beschlag 
if legisl xperimenten benutzt zu werden, fo habe | ge ich a ie de : i i - 

chf ich die deutſche Arbeit nicht in einen Gegenfag zu der] leitenden Staatsmannes wieder. Die Notiz des .... 

deutſchen Famlie ſtellen wollen. Dieſe Arbeit muß viel⸗ Reichsanzeigers, auf welche fie ſich bezieht, demen Deutſchland. 

mehr in einem rar gefunden Familiertleben ihre rund: | tirte ja auch die frühere „offiziöſe“ Außslaſſung. N Berlin, 4 März. Zur Stellver⸗ 
(age finden. Ob bierzu befimmte Einschränkungen der Auch das ift ein Zeichen der herrſchenden Mer |tretungsnorlage find außer dem Beſelet ſchen 


Arbeit erforderlich ſind, iſt von thatſächlichen Voraus⸗ wirrung. Der Verfaſſer obiger Darftellung bezieht | weitere Verbeſſerun i 
1. - zen g. : 0 ungsanträge noch nicht gemeldet. 
8 Luckies, welche 1 ea ſich weiter auf einen Correſpondenten des „Hamb. Es iſt ſehr möglich, daß die erfte Sefung 2 Tage 

erathung 


Beſtimmungen über die Kinderarbeit bat die Vorlage 
gegen die bisherige geſetzliche Lage nur Verſchlechterungen. 
Eine zehnſtündige tägliche Arbeit iſt der körperlichen 
Eutwickelung der Kinder ſchädlich und wird die Zahl 
der jugendlichen Arbeiter zwiſchen 12 und 14 Jahren 
gegen den jetzigen Zuſtand erheblich ſteigern. Es iſt 
das eine Conceſſion an das aus beutende Kapital auf 
Koften der Armen, der wir nie unſere Zuſtimmung 
geben werden. Die Einrichtung von Gew rbegerichten 
maß obligatoriſch fein und die Koſten derſelben dürfen 
nicht den überlaſteten Communen zur aſt fallen. 
Arbeitgeber müßten von Arbeitgebern ud ebenſo 
Arbeitnehmer von Arbeitnehmern als Beiſ zer gewählt 
werden; auch die weiblichen Arbeiter haben ein Recht. 
au dieſer Rechtſprechung Theil zu nehmen. Ich ver⸗ 
ſtehe nicht, warum ein ſolcher Beiſitzer 30 Jahre alt 
ſein ſoll, älter, als ein Reichstagsabgeordn ter zu fein 
braucht. Dadurch, daß das Amt eines Beiſitzers zum 
Ehrenamt gemacht wird, wird daſſelbe zu einem 
Privilegium der Reichen. Hauptſächlich babe ich noch 
auszuſetzen, daß durch den Beſchluß des Bundesraths 
auch die nach dieſer Vorlage noch beſtehenden Be⸗ 
ſchränkungen der Kinderarbeit illuſoriſch gemacht werden 
können. Hier ſteht dem Intereſſe der Juduſtrie das der 
Meuſchheit gegenüber, und eine Iubnftrie, die nur von 
Kinderopfern leben kann, mag zu Grunde gehen. 
Abg. Lasker: Die vorjährigen Debatten über all⸗ 
ee Grundſätze, über db e n e und 
ewerbeordnung hörten ſich an, als wären die Parteien 
geſpalten bis zur Unverſöhnlichkeit und wir ſtünden vor 
dem Bürgerkrieg. Seitdem wir aber poſitiv arbeiten, 
hören wir wohl verſchiedene Stimmen, aber wir finden 
uns als Kinder deſſelben Landes zuſammen, eine wohl 
u beachtende Erfahrung, die in allen Kämpfen über 
ſociale Fragen gemacht wird; am klaffendſten find die 
Gegenſätze, fo lange man über allgemeine Fragen ver: 


nehmbar. Der Wunſch. den Arbeitern die Arbeits⸗ 
bücher wider ihren Willen aufzudrängen, wird das 
Geſetz in offenen Widerſpruch mit dem Leben bringen. 
Die Arbeitnehmer erklären ſich ſämmtlich und die 
Arbeitgeber zum Theil gegen die Arbeitsbücher. Für 
jugendliche Arbeiter halten wir dieſe Maßregel für 
rathſam; ich glaube aber nicht, daß dieſelben ſich ſo an 
das Arbeitsbuch gewöhnen werden, daß ſie es auch nach 
dem 18. Lebensjahre noch beibehalten; fie werden viel⸗ 
mehr mit Ungeduld den Zeitpunkt erwarten, wo ſie 
daſſelbe nicht mehr zu führen brauchen, ebenſo wie der 
Primaner mit Sehnſucht die Stunde erwartet, wo er 
öffentlich eine Pfeife rauchen und ein Glas Bier 
trinken darf. (Heiterkeit) Der unglücklichſte Theil 
der Vorlage iſt der von der allgemeinen Behandlung 
der jugendlichen Arbeiter. Hier baben wir ſtatt eines 
Foriſchritts einen Rückſchritt gemacht. Es giebt gewiſſe 
Induſtrien, die nicht beſtehen dürfen, weil fie Mittel 
zu ihrer Erhaltung gebrauchen, die ihnen im öffent, 
lichen Intereſſe nicht gewährt werden können. Aus 
gleichem Grunde hat man in Amerika die Sklaverei 
aufgeboben auf die Gefahr hin, daß die Baumwollen⸗ 
induſtrie darüber zu Grunde ging. Das müſſen wir 
auch auf unſere Verhältniſſe anwenden. Kein 
Mediziner und kein Familienvater wird darüber in 
Zweifel fein, daß eine zehnſtündige tägliche Fabrik⸗ 
arbeit Kinder von 12 bis 14 Jahren körperlich und 


nothwendig zeigen; welche dieſes find, wird eine genaue Corr.“, welcher den Leſern dieſes Blattes allerlei in Anſpruch nimmt; eine Commiſſions 
en ber factı chen Verbale ergeben. genaue erfundenen Klatſch über die Nationalliberalen auf-] wird keinenfalls, dagegen die 2. und 3. Lefung 
Abg. Bauer: Wenn man darüber klagt, daß die] tiſcht, der dann von allen dieſer Partei feindlichen | unmittelbar nach der erſten ſtattfinden. Man I 

Gewerbeordnung noch nicht überall und in allen ihren | Blättern gierig nachgedruckt wird. So hatte er] großes Gewicht darauf, die Vorlage ſobald wie 
Theilen eingeführt iſt, fo liegt das Letztere eben daran, erzählt, der Kaiſer habe Herrn v. Bennigſen] möglich zu erledigen. Allem Anſchein nach wird 
daß — 15 2 Ken das gi kürzlich in ziemlich derber Weiſe ge-|der S 3 des Geſetzes von allen Seiten bekämpft. 
as Krane 3 5 5 x 6 zn — ſagt, daß er von ihm als Miniſter nichts | — Die letzten Wochen dieſes Monats werden den 
Gegner des Prinzipes der Öewerbefteibeit: aber es iſt wiſſen wolle, ein Mährchen, welches ſelbſt die][Landtag arbeiten gewidmet fein. Die nächte, 
zu wünschen, daß auch die corporativen Verbände im „Kreuzztg.“ nachdruckte, obgleich der Kaiſer darin 65. Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes findet 
öffentlichen Nechte ihre Berückſichtigung finden. Ich ſo dargeſtellt wurde, als ob er ſich über die Um⸗ am Donnerſtag, den 14. huj,, Vormittags 11 2 
begrüße die Vorlage als einen Schritt zum Beſſeren gangsformen gebildeter Menſchen hinwegſetze Der ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht: zweite Be 
Ich wünfchte aber, daß der Unterſchied zwiſchen dem] kurze Sinn obiger Darftellung iſt: Die Liberalen rathung des Geſetzentwurfs, betreffend den Forſt⸗ 
Lehrling und dem ingendlichen Arbeiter beſtimmter aus⸗[ haben nichts von Garantien u. ſ. w. zu fordern, diebſtahl, und zweite Berathung des Geſetzent⸗ 
geipro — — — 5 er Lehrling, welcher ra noch ſondern nur zu bewilligen; der Kanzler fteift ſich] wurfs, betreffend die evangeliſche Kirchenverfaſſung 
in der Ausbildung befindet kann wicht die freie Sellſt. nicht auf das Monopol, er nimmt das Geld, wo in der Provinz Schleswig⸗Holſtein und in dem 


ſtändigkeit des Arbeiters zukommen. Von den Arbeits; 4 > : R ; : 
büchern verſpreche ich mir keinen beſonderen Erfolg. er es findet, oder wie es ihm dargebracht wird.] Amtsbezirke des Conſiſtoriums zu Wiesbaden. 
Die ie: nu bat ee Die Majorität des Reichstages ſoll ſich ſogleich Die in dem kürzlich bier in Berlin verhan⸗ 


Berückſichtigung gefunden. Jedenfalls müßte die Be, für die Zukunft binden, ſie ſoll ſich entſcheiden in delten Giftmordproceſſe feſtgeſtellte Thatſache und 
fimmung aufgenommen werden, daß die Kinder in den einer Frage, in welcher der Finanzminiſter heute eine bei gleicher Veranlaſſung in Potsdam ges 
Ruhepauſen von den Erwachſenen getrennt würden, um ſo und morgen wieder anders ſpricht, und obgleich] machte Wahrnehmung, daß Gift in Droguen⸗ 
unter entiprechender Aufſicht eine ihrem jugendlichen er jahrelange Vorbereitungen für nothwendig er⸗hand lungen frei verkauft wird, während die 
Alter angemeſſene Erholung zu haben Bei den Ge klärt hat, ehe man ſich endgiltig darüber ſchlüſſig] Apotheker Gifte nur gegen Giftſchein ausgeben 
Alle ſcadigt. Um böberer Jugreſſ En; a oe rn 3 ragen; des] machen kann. dürfen, hat — wie die „Voff. Zig.“ bemerkt 
i erer Intereſſen willen eſprochen werden; ebenſo die In⸗ 5 ; ; Du 7 x 4 WE 2 
ae i ne tus rg 5 . apellabilität. Die ——— 8 2 1 Wenn die Regierung die Stellung einnimmt, auf das Neue die Aufmerkſamkeit dieſem Gegen⸗ 
ubuftrielen nicht erfüllen. Ich hoffe, daß der] die letztere Einrichtung bat, erledigte von 7163 Sachen zu welcher Herr Camphauſen ſich am zweiten stande zugelenkt, der doch einer gründlichen Abhilfe 
eichstag bier keine Verſchlechterung gegen die bis⸗ nur 1% Proc. durch Erkenntniß, die übrigen wurden] Tage der Tabakſteuerdebatte im Gegenſatz zum] bedarf. Während einerſeits Apotheker beiſpiell⸗ 
herige Gewerbeordnung zulaſſen wird. Hiermit hängt [im Vergleichswege beigelegt. it der Appellation und] Tage vorher bekannte, jo wäre es ſeine Pflicht ge: weiſe Narkotika enthaltende Recepte nur mit j 
e der Fabrikinſpection zuſammen. Es ift i weſen, von vornherein offen zu erklären: Wir drücklicher, auf letzterm kundzugebender Genehmigung 
richtig, viele Beſtimmungen der Gewerbeordnung find in ſchub geleiſtet. \ ! h „haben das Tabaksmonopol ins Auge gefaßt und] des verorbnenden Arztes u ein 
Deutſchland nur todter Buchſtabe, nicht weil fie die Die Vorlage wird an eine Commiſſion von 21 erſuchen deshalb um die 4 des Reichs⸗ fen, wird andererſeits der auf 


uduſtrie ſchädigen, ſondern weil kein Beamter ihre Mitgliedern verwieſen. tags zu einem Geſetze, auf Grund deſſen wir die] und, wie man ſieht, 2 genügende Auſſicht end 
Ausführung 5 5 ift —— nur die 1 Wade Sitzung Dienſtag. zur Ausarbeitung eines entſprechenden Vorſchlages Controle, trotz etwa beſtehender Verordnungen bes 
— — ER a Doblo i ei, mit St 8 Danzig 5 Min unerläßlichen ſtatiſtiſchen Erhebungen anftellen trieben. 2 

und Sachkeuntniß verbinden müflen. Deshalb wird die he * können. Statt deſſen ſucht die Regierung dieſe Poſen, 4. März. Unſere Erwerbz⸗ 


Im Reichstage zeigte ſich geftern eine weit⸗ recht eigentlich ihr, und ihr allein zukommende [ genoſſenſchaften haben in dieſen Tagen einige 
gehende Befriedigung über die Gewerbeord - Aufgabe dem Reichztage zuzuſchieben, und nachdem] Lebenszeichen von ſich gegeben. Viel Esſreuliches 
nungsvorlagen auf den verſchiedenſten Seiten, dieſer mit vollem Recht nicht darauf eingegangen, iſt nicht zu melden. Der ältere Vorſchußverein 
wenn auch an den Einzelnheiten Manches ausge kommen die Offiziöſen und beſchuldigen die hat feine Liquidation noch nicht deendigt: ez 
ſetzt wurde. Bei der heutigen erſten Leſung der] nationalliberale Fraction der Unterlaſſungsſünde, werden jetzt freiwillige Beiträge erbeten, um die 
Stellvertretungsvorlage wird hoffentlich eine | der Zerſplitterung, der Impotenz! Es iſt ſchwer, letzten Schulden abtragen zu können, und den 
rein ſachliche und objective Beurtheilung des Ent⸗ für dieſez Spiel die parlamentariſche Bezeichnung ſchlecht ſituirten früheren Mitgliedern nicht fernere 
wurfes Platz greifen. Die Nothwendigkeit einer zu finden. 5 8 Opfer abfordern zu müſſen. Der neuere Credit⸗ 
Stellvertretung kann kaum von irgend einer Seite] Waz die Reichsregierung hätte thun ſollen, verein hat einen Umfat von circa 2 Mill. Mt. 
beanſtandet werden. Fraglich iſt allein, ob die] will jetzt die deutſche Reichspartei thun. Wie] gehabt, ift aber auch in dieſem Jahre nicht ohne 
Stelle eines „Vicekanzlers“ in der Form einer] die „Poſt“ heute mittheilt, beabſichtigt dieſe Partei, Verluſte durchgekommen, jo daß die Dividende nur 
beſtändigen und dauernden Organiſation geſchaffen in der Budgeteommiſſion und event. im Plenum |3% pet. betragen konnte Die Verwaltung 
werden ſoll oder ob nur eine gelegentliche und] des Reichstags einen Antrag einzubringen, durch endlich die ſehr zweifelhafte Sicherheitsmaßregel, 
wechſelnde Stellvertretung für möglich gehalten wird.] welchen die Tabakſteuervorlage abgelehnt und eine Reviſionscommiſſion aus Nichtmitgliedern zu 
Nicht fo unbeſtritten ift die Frage wegen der Er⸗ der Reichskanzler erſucht würde, bie nothwendigen beitellen, fallen gelaſſen und fi ſtrenge an das 
mächtigung zur Anordnung einer Stellvertretung] Ermittelungen anſtellen zu laſſen, welche Art der Schulze ſche Statut angeſchloſſen. Der Handwerker⸗ 
des Reichskanzlers für beſondere Amtzzweige.] Beſteuerung des Tabaks ſich als die eam ie vorſchuß⸗Verein, der wie früher gemeldet, einmal 
Hier beginnen Schwierigkeiten der verſchiedenſten[erweiſe, um die eigenen Einnahmen des verloren gegangen war, hat feine Rehabilitation 
Art. Hier ſtehen Einwendungen zu erwarten einer⸗] Reichs in einer die erſtrebte Steuerreform vollendet, von den 8000 Mk. Außenſtänden 
ſeits von denjenigen Parteien, welche dem Reiche ermöglichenden Weiſe zu vermehren. Der aus dem Interregeum find indeß über 
die Vorbereitung be ſelbſtſtändigen Miniſterien] Reichskanzler ſoll zugleich erſucht werden, 2000 Mk. nicht wieder einzubringen geweſen. 
überhaupt vorenthalten wollen; von anderer Seite] die zu dieſem Zwecke etwa nöthigen vorbereitenden] Die gegenwärtige ereditloſe Zeit wird den Verein 
erheben ſich verfaſſungsmäßige Bedenken dagegen, Geſetzesvorlagen noch in der gegenwärtigen | vorausſichtlich ſehr fördern, wenn die Verwaltung 
derartige Einrichtungen ohne die Sicherheit einer Reichstagsſeſſion zu machen. Im Allgemeinen wird deſſelben mit Energie und Umſicht vorgeht. 
feften Organifation zu geſtatten; endlich werden ſich nichts . einwenden laſſen, daß die] Schlimmer ſteht es mit dem Conſum⸗Verein. Der 
Einwendungen gegen die Form und insbeſondere betreffenden Erhebungen angeftellt werden. Indeß, Verſuch, die Beamten unter eine Fahne zu 
auch gegen die Beſchränkungen 1 welche aus wenn dies auf Grund einer Anregung des Reichs⸗ ſammeln und zur Baarzahlung anzuregen, ift volle 
den Beſchlüſſen des Bundesrathes hervorgegangen tags geſchehen fol, fo wird doch zu erwägen fein, ſtändig mißglückt. Die Verwaltung dat mit ſehr 
find, und die ſowohl in dem Ausſchluſſe einiger daß in der diesbezüglichen Reſolution eine aus⸗ zweifelhafter Berechtigung den Gertauf von 
Amtszweige von der Verwaltung durch befondere giebige Beſteuerung des Tabaks nicht allein als] Waaren ſeit dem 1. October v. J. auch an Nichts 
Stellvertreter, wie in dem $ 3 („Dem Reichs⸗ die Vorbedingung der Steuerreform bezeichnet] mitglieder geftattet, eine zweite Verkaufs ſtelle ein⸗ 
kanzler ift vorbehalten, jede Amtshandlung auch] werden kann. gerichtet und doch nur einen Umſatz von 50 000 
während der Dauer einer Stellvertretung ſelbſt:f Nach der Meldung verſchiedener Blätter ſollen die Mark erzielt. Von 176 Mitgliedern haben nur 
vorzunehmen“), einen ſcharſen Ausdruck finden. im Oktober abgebrochenen Verhandlungen zwiſchen 76 Waaren aus den Depots entnommen und es 
Zu welchen Bedenken aber auch die Einzelnheiten Deutſchland und Oeſterreich über die Erneuerung iſt zu erwarten, daß viele Mitglieder n 
und die Formen des Geſetzes Anlaß geben, jo iſt[ des Handelsvertrages im April wieder in werden, welche die ſolidariſche Haftbarkeit bei dem 
doch vor Allem in's Auge zu faſſen, daß die Vor⸗ Gang kommen. Das iſt nicht richtig. Von] neuen Verwaltungsprinzip nicht durchführbar 
lage ein wichtiges Moment für die Fortentwickelung |offiziöfer Seite ſchreibt man uns: „In den erachten. , 
der Reichsverfaſſung enthält, indem fie gewiſſe aus früheren Stadien der Verhandlung über dieſen Fritzlar, 4. März. Nach amtlicher Feſt⸗ 
der Verfaſſung entſpringende . gegen eine | Gegenftand ift die Anſicht gewonnen worden, daß ſtellung find bei der anderweiten Wahl eines 
zukünftige Organiſation der Reichs verwaltung ent: | ib Anfang April wohl überſehen laſſen werde, Reichztagsabgeordneten im 3. Kaſſeler Wahl: 
fernt und für die Zukunft die Möglichkeit wann die Wiederaufnahme der Verhandlungen kreiſe (Fritzlar, Homberg, Ziegenhayn) im Ganzen 
eröffnet, eine den Bedürfniſſen entſprechende wird in's Auge gefaßt werden können. Biz jetzt 5887 Stimmen abgegeben worden. Hiervon erhielt 
Organiſation der Reichsregierung herzuſtellen. hat die Feſtſtellung des Termins zur Wieder⸗ der bisherige Reichsta Zabgeordnete Geheimer 
Die Stellvertretung für den Reichskanzler als aufnahme der Verhandlungen über den in Rede Renierungsrath Dr. Wehrenpfennig (nat.-lib.) 
ſolchen iſt als von der Nothwendigkeit des täglichen ſtehenden Vertrag noch nicht erfolgen können.“ 4086, Landrath Weyrauch in Kaſſel (conſerv.) 1145, 
Lebens geboten allgemein anerkannt, während die Mit großer Beſtimmtheit wird uns von gut] Landrath v. Eſchwege in Fritzlar 597 Stimmen. 
wahre Abſicht und der Entſchluß, einer Organifation unterrichteter Seite mitgetheilt, daß die Conferenz] Der Erſtere iſt ſonach wiedergewählt. 
der Zukunft vorzuarbeiten, welche eine den Ende März in Baden⸗Baden zuſammen⸗ Holland. 
gewöhnlichen Regierungsformen entſprechendef treten wird. Haag, 4. März. Sitzung der zweiten 
Regierungsart ermöglicht, erſt hervortritt, wo man Der Frieden iſt nicht am Sonnabend, ſondern[ Kammer. Der Miniſter des Innern, Kappeyne, 
zu den einzelnen Refjorts fi) wendet. Indeſſen erſt am Sonntag unterzeichnet worden. Die brachte einen Geſetzentwurf, betreffend den 
kommt es vor Allem darauf an, daß das Geſetz „Nat.⸗Ztg.“ meint, man babe ſich ruſſiſcher Seits | Elementarunterricht ein. In demſelben werden 
in feiner Totalität namentlich in feinem 8 2 zur bemüht, am 2. März die Unterzeichnung herbeizu⸗ die Prineipien des bisherigen Unterrichtsgeſetzes 
Anerkennung kommt. Man kann fagen, daß hierin führen, habe ſich aber ſchließlich mit der Unter⸗ im Allgemeinen aufrecht erhalten, aber verſchiedene 
ſich die beiden Hauptrichtungen abgrenzen, nämlich zeichnung am 3. begnügen müſſen. Kaiſer Alexander Verbeſſerungen und eine Erhöhung der Gehälter 
ob man nur einem thatſächlichen Bedürfniß des wählt aus Pietät nicht den 2. März zu ſolchen der Lehrer vorgeſchlagen. Der Staat ſoll 30 Proc., 
Augenblickes Abhilfe leiſten oder aber der Zukunft] großen Acten, weil dieſes der Todestag ſeines die Gemeinden 70 Proc. der Koſten für den Unter⸗ 
die Bahnen öffnen will. Vaters iſt. Der 2. iſt für ihn ein Tag der Trauer! richt tragen. (W. T.) 


Commiſſion die Frage der allgemeinen Einführung der 
Fabrikinſpection in Betracht ziehen müſſen. Am meiſten 
befriedigt mich, daß die Regierung von dem Schatten 
und Trugbilde der ſogenaunten Vertragsbruchſtrafe ab⸗ 
gegangen ift. n dieſe Anſicht früher wie eine 
odekrankheit. Man glaubte darin das einzige Mittel 
egen die Verwilderung der Arbeiter gefunden zu haben. 
Dies Geſpenſt ift jetzt zu meiner rende begraben. 
Wenn ich annehme, daß in Bezug auf alle materiellen 
Vorſchläge zur Gewerbeordnung in der Commiſſion eine 
Einigung zu erzielen ſein wird, ſo habe ich an dieſe 
Commiſſion die dringende Bitte, unſere Arbeit nicht da⸗ 
durch zu gefährden, daß ſie eine Reihe anderer, nicht in 
Betracht gezogener Dinge in den Kreis ihrer Berathun⸗ 
gen zieht. Wer mit dem Vorgeſchlagenen ſich nicht be⸗ 
gnügen kann, der möge mit Reſolukionen hervortreten, 
um eine vorbereitende S r und eine Regie⸗ 
rungsvorlage für das nächſte Jahr möglich zu machen. 
Alle Redner acceptiren die Gewerbegerichte. Hr. Auer 
irrt aber, wenn er meint, dies Geſetz thue nicht mehr 
als die Gewerbeordnung in Beziehung auf den Zwang 
zur Errichtung ſolcher Gerichte gethan habe. In der 
vollſtändigen Einrichtung des Verfahrens liegt für die 
Gemeinden ſchon eine größere Leichtigkeit zur Einſetzung 
derſelben. Allgemeine Gewerbegerichte halte ich für 
90 denn in vielen Ortſchaften iſt gar kein 


3 wird, der Armenunterſtütung empfangen bat, 


„ fobald die Unterſtützung zurückgezahlt iſt. End» 
4 9 18 ie Gegenſatz zu den Abgg. Hirſch und 
Ackermann dafür, die Berufung aufrecht zu erhalten. 


Schweiz. 

Bern, 1. März. Der eidg. Telegraph 
macht ſeit Einführung der Worttaxe ziemlich 
ſchlechte Geſchäfte. Vom October bis Ende Januar 
haben die Depeſchen um 22,18 Proc abgenommen. 
Statt der erwarteten Mehreinnahme iſt der Rein⸗ 
gewinn in 4 Monaten auf 39 441 Fr. gefallen, 
gegen 55 158 im Vorjahre. Der Gotthardtunnel 
wies Ende Januars auf: 9789,2 Meter im Firſt⸗ 
ſtollen, fertige Strecke mit Canal und Niſchen aber 
erſt 3795,4 Meter. — Dr. A. Eſcher hat auf ſein 
Gehalt als Director der Gotthardbahn verzichtet 
und legt feine Bezüge als Verwaltungsrath der 
Nordoſtbahn in die Unterſtützungskaſſe der An⸗ 

geſtellten. Frankreich. | 
Verſailles, 2 März. In der heutigen 
Sitzung der Deputirten kammer befragte Granier 
de FCaſſagnac den Miniſter des Innern, 
de Marcere, weshalb die Regierung den Maire 
von Aignan (Gard) aus der e er 
Minderheit des Gemeinderaths gewählt dab Der 
Winifter antwortete, die Regierung ſei dabei in 
ihrem Rechte, zudem aber habe der Gemeinderat 
dieſe Ernennung gutgeheißen; die wirklich conſer⸗ 
vative Partei wolle fernerhin den Leuten, von 
denen ſie auf Irrwege geführt worden, nicht mehr 
folgen; dieſe wirklich conſervative Partei befeſtige 
25 in ihrem Vertrauen zur Regierung, und ſie 


e Grund dazu, denn ſeit geraumer Zeit habe 
e keine Regierung vor Augen gehabt, die ſo ſtark, 
auf jo breiter Baſis und auf fo unbeſtrittenen 
Grundſätzen daſtehe; vergebens ſuche man in den 
Salons das Unmögliche herzuſtellen, einen Stand 
der Dinge, der endgiltig verſchwunden ſei; die 
Wahlen, welche morgen ſtattfänden, würden der 
Regierung eine neue Beſtätigung ertheilen; die 
wahrhaft conſervative Partei wiſſe, daß vas fran⸗ 
ſiſche Volk mit der republikaniſchen Regierung 
ſei, deren Zukunft fortan geſichert wäre. Die 
Linke zollte dieſen Worten Beifall. 
| 2 d En des Car 
E 58. ur ennung 2 
ic Si zum Staatsſecretär meldet die 
Agenzia Stefani“, die zu dem Vatican in Be⸗ 
ziehung ſtehenden katholichen Mächte hätten, ſobald 
ſie von dem Beſchluſſe des Papſtes, den Cardinal 
Simeoni als Staatsſecretär zu beftätigen, Kenntniß 
erhalten, von einigen Cardinälen unterſtützt Be⸗ 
merkungen ſolcher Art gemacht, daß der Cardinal 
Simeoni, welcher bereits im Begriffe geſtanden, 
von feinem Poſten als Staats ſecretär Beſitz zu er⸗ 
greifen, ſofort habe demiſſioniren müſſen. Die 
Mächte hätten in der Beſtätigung des Cardinals 
Simeoni zum Staats ſecretär die Fortſetzung einer 
Politik erblickt, welche ſie als der gegenwärtigen 
Epoche entſprechend nicht hätten erachten können. 
| Der Papſt babe hierauf den Cardinal 50807 I 
* 
3 
ö 


Staats ſecretär ernannt. 9 4 

Rom, 4. März. Die Krönung des Papſtes 
bat heute Mittag unter dem herkömmlichen 
Ceremoniel, im Beiſein der Prälaten und des 
diplomatiſchen Corps, in der ſixtiniſchen Capelle 
ſtattgefunden. Während deſſen hatte ſich eine 
N anal Perſonen nach der Baſilika bes 
0 Vaticans begeben in dem Glauben, daß der Papf 

entlich den Segen ſpenden werde. Der Papſt 
: ſich jedoch nicht. Auf dem St. Petriplatze 


waren e Co 
welche für den 


i Fall, daß der Papſt von der Loggia 
aus den Segen ertheilen würde, die militäriſchen 
N erweiſen ſollten. Bei der geſtern Abend 
von kirchlich 4 Illumination 


4 


eranftalteten 
a euer Häuſer en ſich etwa 100 Perſonen 
em 


zuſammen und warfen 
mit Steinen gegen daſſelbe. Die Sicherheits 
beamten ſchritten gegen die Demonſtranten 
en. diefelben zerſtreuten ſich widerſtandslos. — 
Die „Agenzia Stefani“ erklärt das Gerücht, der 
König Humbert habe ein Schreiben an den Papſt 
Led XIII. gerichtet, in welchem er ihm die Ver⸗ 
ſicherung ertheilt, daß die öffentliche Ruhe werde 
aufrecht erhalten werden, für falſch, König 
Humbert habe dem Papſte keinerlei Erklärung ab 
gegeben. — Die „Riforma“ hebt bei Erwähnung 
der von einigen Journalen veröffentlichten, auf 
Crispi Bezug habenden Documente hervor, daß 
dieſelben offenbar den Zweck hätten, den Politiker 
und nicht den Privatmann zu treffen. Das letzte 
jener Documente, welches ſich auf die Heirath 
Erispi’s auf Malta im Jahre 1854 bezieht, habe 
keinerlei juridiſchen Werth, wie ſich das klar heraus 
ſtellen würde, wenn der hierbei intereſſirte Theil 
an die Gerichte appelliren wollte. Diejenigen, 
welche ſich zu Vertheidigern der Sittlichkeit auf⸗ 
— 2 hätten nicht nur das Heiligthum der Familie 
verletzt, ſondern hätten auch keine Kenntniß von 
dem canoniſchen Rechte und dem bürgerlichen Ge 
ſetze, die im Jahre 1854 in dem Königreiche beider 
Sicilien in Wirkſamkeit waren. (W. T.) 


Palais Theodoli 


. 


and. 
Die Nachricht von dem 


0 Engl 

> London, 4. März. J } 
erfolgten Abſchluſſe des Friedens zwiſchen 
we nd und der Türkei wird von den Blättern 


‚jeher kühl aufgenommen. Die „Times“ meint, eb 
würde ein Irethum fein zu glauben, daß jede Ge: 
fahr vorüber ſei. Rußland müſſe mit Europa ab: 

rechnen. Hoffentlich werde Rußland nicht Be: 
dbingungen durchſetzen wollen, die England nicht 
ſanktioniren könne. Die „Morningpoft“, der 

„Standard“ und der „Daily Telegraph“ drücken 
ire Beſorgniſſe dien . der gegenwärtigen 
Phaſe der orientaliſchen Kriſe aus und fragen, 
waz jetzt zum Schutze der 


engliſchen Intereſſen ge⸗ 
ſchehen werde. Der „Standard“ Lmpfilt die 
Blockirung der Dardanellen und die Oeeupation 
Aegyptens. W. T.) 


Rußland. : 

4. DAT. dem b 
. : uſſe des Fri 
ee Schnelligkeit durch die 
Gad Uhr a: Re 155 

2 na em kaiſer⸗ 

allen Seiten dichte Volksmaſſen ven Aae mi 

Glückwünſche dar. 


t, zwiſchen 9 und 10 


lichen Palais und brachten 
chuſiaſtiſchen Hurrahrufen ihre 
Der Kaiſer erſchien auf dem Balkon, worauf die 
roße Voltsmenge entblößten Hauptes die National: 
mne anſtimmte. — Die von Wiener Blättern ge⸗ 
achte Nachricht, daß der Reichskanzler Fürſt 
e neuerdings eine Note an die Ver⸗ 
Her Rußlands im Auslande gerichtet habe, in 
elcher er die eventuellen Conceſſionen Nußlands 
angiebt und zugleich erklärt haben fol, daß Ruß⸗ 
ind in der bulgariſchen Frage unnachgiebig 


nien Soldaten aufgeſtellt, 


bleiben müſſe, wird in hieſigen beſtunterrichteten 
Kreiſen für vollkommen unbegründet erklärt. 

Aus Tiflis, vom 12. Februar, ſchreibt man 
der „Allg. Ztg.“: Ueber den Geſundheit szu⸗ 


ſtand unſeres Heeres laufen hier ſehr betrübende D 


Nachrichten ein. In Folge der vielfachen Ent⸗ 


behrungen und üdermenſchlichen Anſtrengungen, K 


ſowie durch Anſteckung von Seiten der gefangenen 
Türken haben ſich allerlei Krankheiten, namentlich 
der Typhus, in erſchrecklichem Grade geſteigert 
und fordern eine Menge von Opfern. Der außer⸗ 
gewöhnlich harte Winter mit feinen ſtarken Schnee⸗ 
ſtürmen macht zu allem Unglück noch die Commu⸗ 
nication mit dem Heer außerordentlich beſchwerlich 
und oftmals geradezu unmöglich. Die Hoſpitäler 
des „Rothen Kreuzes“ mit ihren reichen Mitteln 
und tüchtigen Kräften haben ſich leider alle vom 
Kriegsſchauplatz hieher zurückgezogen und nehmen 
auch hier nur Verwundete, nicht Kranke auf. 
Unter dem ärztlichen Perſonal, an dem ohnehin 
kein Ueberfluß war, fordert namentlich der Typhus 
große Opfer. In Kars z. B. liegen gegenwärtig 
8 Aerzte, hier in Tiflis beim türkiſchen Hoſpital 4 
(von 5) am Typhus krank. Die Sterblichkeit iſt 
eine ſehr große, beſonderz bei den ausgehungerten 
erkälteten Türken. In Kars wurde beiſpielsweiſe 
von 4000 kranken Türken nur der vierte Theil 
dadurch gerettet, daß man ſie in die benachbarten 
Dörfer dislocirte und ihnen dort eine möglichſt 
gute Pflege angedeihen ließ. Die gefangenen 
Türken haben in die inneren Gubernien Rußlands 
allerlei anſteckende Krankheiten verſchleppt und 
man ſieht dort, wie auch hier, im Frühjahr ver⸗ 
ſchiedenen Epidemien entgegen. 
Griechenland. 

Athen, 2. März. Der Miniſter des Aeußeren 
Delijannis hat dem türkiſchen Geſandten Photiades 
Bey von den zahlreichen Deſertionen aus den 
Reihen der regulären griechiſchen Armee zu den 
theſſaliſchen Inſurgenten, und von der Be⸗ 
ſtrafung der ergriffenen Schuldigen ae emacht. 
Die Poſition Makrinitza iſt von 1800 theſſaliſchen 
Inſurgenten wieder beſetzt worden. Am Olympos⸗ 
Gebirge find 700 macedoniſche Inſurgenten 
gelandet. 


Danzig, 5 März. 

»Die hieſige Privat⸗Actienbank hat im 
Jahre 1877 einen Geſammt⸗Umſatz von 306 943 895 
Mark erzielt, gegen 271532 930 Mark im Jahre 
1876 und 305 863 925 Mark im Jahre 1875 
Das Geſchäft war namentlich ſeit der Mitte des 
Jahres, wo die volle Inbetriebſetzung der Marien⸗ 
durg⸗Mlawkaer Eiſenbahn die Anſprüche an die 
Bank erheblich ſteigerte, ein recht lebhaftes. Auch 
der Depoſiten⸗Verkehr der Bank hatte einen recht 
regen Fortgang, bis das Falliſſement der Ritter⸗ 
ſchaftlichen Privatbank zu Stettin und der Zuſam⸗ 
menbruch der durch betrügeriſche Manipulationen 
längere Zeit künſtlich gehaltenen Lauenburger 
Creditbank eintraten und eine auch für die 
hieſige Privatbank ſehr nachtheilige Bewegung 
hervorriefen. Es wurden in Folge dieſer Vor⸗ 
gänge derſelben in raſcher Folge 2% Mill. Mk. 
Depoſiten entzogen, die von der Bank in coulanteſter 
Weiſe, meiſtens ohne Rückſichtnahme auf die vor⸗ 
bedungenen Kündigungsfriſten, ausgezahlt wurden. 
Glücklicherweiſe hat ſich die Panik bald wieder ſo 
ziemlich gelegt und neuerdings ſind die bei der 
Bank niedergelegten Depoſiten wieder in raſchem 
Anwachſen begriffen. Dagegen hat ſich der Verluſt 
aus dem Lauenburger Krach noch etwas höher ge⸗ 
ſtaltet, als man Anfangs annehmen zu müſſen 
glaubte. Die voraus fichlliche Höhe deſſelben ſteigert 
die unſicheren Forderungen bis zu der Summe 
von 332 690 Mk. Zur Deckung derſelben muß 
der ganze letztjährige Reingewinn von 236 012 Mk. 
53 Pf., ſowie die in den beiden Vorjahren für 
ſolche Fälle angeſammelte Special⸗Reſerve von 
35000 Mk. in Anſpruch genommen werden, ſo 
daß eine Dividende für 1877 nicht vertheilt 
werden kann. e 

Nach einem erſt geſtern Abends hier einge 
troffenen Telegramm aus Warſchau war daſelbſt 
der Waſſerſtand der Weichſel bereits bis auf 
7 Fuß 5 Zoll herabgeſunken. Bei Thorn und 
Graudenz blieb verfelbe geſtern ebenfalls in lang⸗ 
ſamem Sinken begriffen; in der untern Weichſel 
und in der Nogat nähert ſich derſelbe auch bereits 
wieder normalen Verhältniſſen. — Auf dem friſchen 
Haff find dagegen noch immer bedeutende Eiz⸗ 
Anhäufungen vorhanden und auch heute noch iſt 
die Schifffahrt zwiſchen Königsberg und Pillau 
nicht eröffnet. : 2 a 

* Trajeet über die Weichſel. Izer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: bei 5 und Nacht per 
fliegende Fähre; Warlubien⸗Graudenz: bei 
Tag und Nacht per Kahn; Terespol-fulm: 
* 

Es darf nunmehr als ziemlich ſicher augeſehen 
werden. daß die hieſige Handels⸗Rhederei wieder den 
Verluft eines größeren Seeſchiffes zu beklagen bat. 
Schon vor etwa 14 Tagen waren beunruhigende 
Nachrichten über das Schicksal des auf einer Reife von 
England uach Newyork begriſſenen Linckſchen Bark⸗ 
ſchiffesͥ „Otto George, Capt, H. Lemke, hieher ger 
langt, die aber lediglich auf Vermuthungen beruhten, 
weshalb wir von denſeiben bisher keine Notiz nahmen. 
Der Capitän eines in England angekommenen Dampfers 
war auf dem Ocean während eines heftigen Cyklon 
einem Segelſchiffe begegnet, das den Namen „Olto 
George“ fing und ſich in ſchwerer Seegefahr befand, 
nach ſeinen Wahrnehmungen auch nur noch 2 Mann 
an Bord batte. Dem Schiffe Beiſtand zu leiſten, war 
unmöglich geweſen. Die Identität dieſes Schiffes mit 
dem „Otto George“ des Hrn. Lind wurde dadurch etwas 
zweifelbaft, daß der engliſche Capitän an dem von ihm 
angetroffenen Schiffe als Heimathsort den Namen Bremen 
gelefen haben wollte, obwohl die Bremer Handels⸗ 
Rbederei ein Schiff dieſes Namens nicht beſitzt. Nun⸗ 
mehr ſcheint an der Identität dieſes Schiffes mit dem 
vermißten leider nicht mehr zu zweifeln zu ſein, denn 
es iſt, wie wir hören, jetzt an die betreffende hieſige 
Rhederei ein Telegramm aus Newyork gelangt, in 
welchem mitgetheilt wird, daß 7 Mann von der Bes 
ſatzung des „Otto George“, die auf Böten das ver, 
unglückte Schiff verlaſſen hatten, glücklich in Newyvrk 
angelangt ſind. Ueber das Schickſal der übrigen Manns 
ſchaft fehlt noch jede Nachricht. 0 

Der Anſchlußzug von dem Berliner Tages⸗ 
Cour ierzuge traf hier geſtern Abend um eine Stunde 
verſpätet ein. Es war an dem Conrierzuge bei 
Konitz die Maſchine defect geworden, wodurch dieſer 
bis Dirſchan eine Verſpätung von 50 Minuten erlitt. 
Der u Anſchluß zug mußte deshalb eine Stunde 
über die fahrplanmäßige Seit hinaus in Dirſchau warten. 

[Theater,] Am nächſten Donnerſtag findet 
das Benefiz des Frl. Fanger ftatt, die als verdienſt⸗ 
volle Vertreterin ihres Faches von unſerm Publikum 


anerkannt iſt. Zur Aufführung gelangt ein älteres 
franzöſiſches, von % Marr der beutihen Bühne zuge⸗ 
führtes Effectftück „Bajazzo und feine Familie“, 
das feiner Zeit viele Sensation erregte und hier feit länger 
als einem Jahrzehnt nicht zur Darſtellung gelangt iſt. 
ie Hauptrollen befinden ſich in den Händen der 
Benefiſiantin und der Herren L. Ellmenreich und 


ramer. 

* Am 6. März iſt ein Jahr vergangen, ſeit Jo⸗ 
hann Jacoby in Königsberg geſtorben. Freunde 
und Verehrer des Verſtorbenen in genannter Stadt und 
allen Theilen Deutſchlands haben ſich vereinigt, um 
einen Preßfonds zu errichten, der Jacoby's Namen 
führen und dazu verwendet werden fol, verfolgte 
Schriftſteller zu unterſtützen, ihnen Rechtsbeiſtand zu 
ſichern, im Falle der Haft die Angehörigen zu unter⸗ 
ſtützen und die Entwickelung der freiſinnigen Preſſe zu 
fördern. Beiträge ſind an den Buchhändler S. Braun 
in Königsberg, Frauzöſiſche Straße 22, zu richten. 

Die Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank 
hat die Dividende pro 1877 auf 8 pCt. feſtgeſetzt. 
[Polizeibericht vom 5. März.] Ver⸗ 
haftet: der Arbeiter S. wegen groben lm: 
fugs; der Schloſſer B. wegen Beleidigung eines Be⸗ 
amten im Dienſt; der Arbeiter S. und der Knecht S. 
wegen Diebſtahls; 4 Bettler, 3 Betrunkene, 1 Dirne, 
30 Obdachloſe, 2 Perſonen wegen nächtlicher Nuhe⸗ 
ſtörung. — Geſtohlen: dem Kuhhalter W. 4 Enten, 
1 Hahn und 1 Henne; der unverehelichten K. ein 
ſchwarzer Damen⸗Radmantel durch die Arbeiterfrau K.; 
dem Fräulein Z. ein weißes Taſchentuch gez. M. Z.; 
dem Kaufmann H. ein großer Newfoundländer und ein 
großer braungelber Leonberger Hund; ein Theil des 
Brückengeländers an der Batardeau⸗Brücke bei Baſtion 
„Braunroß“. — Strafantrag iſt geſtellt: Vom Brau⸗ 
meiſter B. gegen den Arbeiter T. wegen Bedrohung; 
von der Arbeiterfrau O. gegen ihren Ehemann wegen 
Körperverletzung mit einem Meſſer. — Am 2. Abends 
Gan 10 Uhr brannte der Ruß im Schornſtein des 
rundſtückes Jäſchkenthalerweg 2. Der Schornſtein⸗ 
brand wurde unter polizeilicher Aufſicht durch Auflegen 
naſſer Säcke und Befeuchten mit Waſſer gelöſcht. — 
Verloren iſt am 16. Februar im Schützenhaus⸗Saal 
eine ſchwarzſeidene Spitzen⸗Rotunde. — Gefunden: ein 
Damen⸗Pelzkragen auf der Melzergaſſe; ein Thalerſtück 
im Rathhausflure; ein ſchwarzer Herrenhut auf Laug⸗ 
garten; ein Tauende an der Kuhbrücke. 

Milchreviſion vom 25. Februar bis 2. März. Hr. 
Wiebe⸗Gr. Plehnendorf Gew. 1033, Rahmgehalt 7 pet; 
Rogalowski, Sandweg 26, Gew. 1031,2, Rahmg. 20 ct; 
Goll, Jakobs⸗Neugaſſe 1, Gew. 1033,8, Rahmg. 7 p&; 
Jedamowski⸗Neuendorf Gew. 1032,5, Rahmg. 8,5 pt; 
Bieling, Paradiesgaſſe 6a. Gew. 1034,3, Rahmg. 8 ft.; 

orn, Strandgaſſe 3, Gew. 1033.2, Rahmg. 12 fc; 

tto, II. Petershagen, Gew. 1033,83, Rahmg. 9% ft; 
Braunſchweig⸗Weißhof Gew. 10346, Rahmg. 7 pc; 
Hein⸗Zygankenberg Gew. 10330, Rahmg. 10 pet; 
Tucholski, Hundegaſſe 14, Gew. 1032,9, Rahmg. 8 pr; 
Beſchaffenheit im Milchſpiegel durchweg normal. 
Koffs⸗Ohra⸗Niederfeld Gew. 1033 4, Rahmg. 5 pt; 
Tuchlinski⸗Mannsdorf Gew. 1033.0, Rahmg. 5 ft. 
Im Milchſpiegel heller. . j 

Dirſchan, 4. März. Der „D. Anz.“ berichtet in 
ſeiner heutigen Nummer folgenden Vergiftungs⸗ 
fall: Sonnabend Nachmittag kehrte der Gntsbeſitzer 
W. in Gemeinſchaft mit einem Freunde von dem Be⸗ 
ſuch der Elbinger Molkerei⸗Ausſtellung auf fein benach⸗ 
bartes Gut M. zurück. Da die Familie bereits ge⸗ 
ſpeiſt hatte. ward für beide Herren ſchleunigſt ein 
beſonderes Mittagsmahl zubereitet. Nach Einnahme 
der Suppe wurden beide Perſonen von einem erheblichen 
Unwohlſein und von heftigen Schmerzen befallen jo daß der 
Hausarzt ſchleunigſt herbeigeholt werden mußte. Durch 
dieſen wurde dann bald conſtatirt, daß der Wein, welcher 
zu der Suppe verwendet worden war, aus einer Flaſche 
herrührte, welche früher Kobalt (Iliegengift) enthalten 
und daher noch einen Bodenſatz Arſenik hatte. Es lag 
daher eine Vergiftung vor, welche durch ein beim Ab⸗ 
füllen des Weines im Haufe des Herrn W. wahr; 
ſcheinlich bei der Wahl einer Flaſche früher begangenes 
Verſehen herbeigeführt worden ift. ie ſofort arge 
wandten Gegenmittel verbinderten ernftere Folgen. — 
Für die bieſige Zuckerfabrik ſoll nunmehr das 
Actienkapital von 450 000 K. voll gezeichnet fein. 

„Marienburg, 4. März. Es war ein auf⸗ 
regendes Schauſpiel, das ſich am Freitag Nach⸗ 
mittag auf unſeren Straßen abſpielte. Ein toller Hund, 
der mit furchtbarer Wuth über Thiere und Meuſchen 
berfiel, rannte plötzlich durch unſere Straßen. Alles 
floh ängſtlich vor dem biffi en Thiere, dann gings mit 
Kuütteln und Spaten an Fine Verfolgung, doch erſt 
außerhalb der Stadt, an der Nogatbrücke, konnte er 
erſchlagen werden. Zehn Berfonen, in der Mehrzahl 
Kinder, find von dem wüthenden Thiere in der Stadt 
und Umgegend verwundet worden. Sie alle befinden 
ſich in ärztlicher Behandlung, deſfenungeachtet find 
natürlich viele Familien in großer Sorge. Eine ſtrenge 
t de vie ſteht, wie die „N.⸗Z.“ prophezeit, in Aus⸗ 
icht, da viele andere Hunde ebeufalls gebiſſen und erſt 
einige davon getödtet find. — Für die 5 
* cker fabrik in Marienburg ſind nunmehr 735 
Ib 


einer 
orgen 

nd zum Rübenbau gezeichnet worden. 

Elbing, 4. März. Die hieſige Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung dat in ihrer letzten Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, gegen die Verfügung der Kgl. Regierung zu 
Danzig, nach welcher die Echebung eines Zuſchlags 
zur Klaſſen⸗ ꝛc. Steuer von 370 Proc. die Beſtätigung 
verſagt und zunächſt die Einführung von 100 Proc. 
Gebäudeſteuer⸗Zuſchlägen verlangt wird, den Weg der 
Beſchwerde an die höheren Inſtanzen einzuschlagen, 
er die Kgl. Regierung ſich nicht mit Rückſicht auf 
das von ihr beftätigte Einkommenſtener⸗Regulativ zur 
Zurücknahme ihrer Verfügung bewegen laſſe. — Die 
Nachrichten über den durch den Haffeisgang herbei⸗ 
geführten Molenbruch an unſerm Hafen haben ſich 
leider im vollen Umfange beftätigt. Nähere Berichte 
der betr. Techniker über den Unfall ſind noch nicht 
eingegangen. 

— Am Sonnabend ſtarb in feinem Vaterhauſe zu 
Oberroßla bei Apolda in noch jugendlichem Alter der 
frühere Redacteur der „Altpr. Zig. Albert Kirmß an 
einem langjährigen Brüſtleiden. Der Verſtorbene war 
zuletzt Mitredackeur der „N. Stettiner Ztg.“ 

5 artenwerder, 4. März. Zum Director unferer 
höheren Töchterſchule ift vom Magiſtrat der dieſige 
Oberlehrer Diehl und zum Rathsherrn an Stelle eines 
früher Gewählten, der die Wahl abgelehnt hat, von der 
heutigen Stadtverordneten⸗Verſamlung der Volzhändler 
Schulze gewählt worden. 

ieſenburg, 2 März. Dem vorzeitigen Schließen 
der Ofenklappe iſt auch hier wieder ein Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen. Der Arbeiter Schigar wurde 
geſtern früh, darch Kohlendunſt erſtickt, in ſeinem Bette 
todt aufgefunden. — Der Hilfs = Forftauffeber Stein⸗ 
räber, der die beiden Griebe s beim Holzſtehlen und 

zilddieben ertappt und erſchoſſen hat, iſt wieder bei 
ſeinem Bataillon, den Braunsberger Jägern, einge⸗ 
treten; hier war er ſeines Lebens nicht mehr ran 


Thorn, 4. Mürz. Für die nächſte hieſige Kreis 
tagsVerſammlung, welche auf den 30. März berufen ift, 
hat Hr. G. Prowe den Antrag eingebracht, der Kreis. 
tag möge eine Gewähr für die unentgeltliche Hergade 
des Grund und Bodens zum Bau einer Secundär⸗ 
bahn Thorn⸗Graudenz übernehmen. } 

8 Oſterode, 3. März. Von gewaltſamem Dieb: 
ſtahl war bisher hier wenig zu hören. In der Nacht 
zum 2. d. M. wurde ein ſolcher wiederum verſucht in 
der Wohnung des evangeliſchen und des katholischen 
Pfarrers. Während dort die Diebe verſcheucht wurden, 
gelang es ihnen hier, ſich einige Stücke Wäſche 


Auch aus Liebemühl wird von 
in das Speichergebäude des 
Kaufmann Franz gemeldet. — Der auf den 15. d. M. 
einberufene Kreistag wird ſich hauptſächlich mit fol⸗ 
82 Gegenſtänden zu beſchäftigen haben: Mit der 

inführung des Bürgermeiſters Frede als Kreistags⸗ 
Abgeordneter der Stadt Oſterode und mit der Prüfung 
der Wahl deſſelben, mit der Vervollſtändigung der Lifte 
der zu Amtsvorſtehern geeigneten Perſonen, mit der 
Wahl eines Mitgliedes der Einkommenſtener⸗Ein⸗ 
ſchätzungs⸗Commiſſion an Stelle des Rechtsanwalts 
Lange, welcher die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt 
hat, mit der Feſtſtellung des Kreishausbalts⸗Etats für 
das Jahr 1878/79 und mit der Erſtattung des 
Verwaltungs⸗Berichts. — H. Hoffmann fährt fort 
mit ſeinem Gaſtſpiel recht gute Geſchäfte zu 
machen. Geſtern wurde auf vielfachen Wunſch des 
Publikums eine enn gegeben, welche die 
Darſteller durch den pecuniären Erfolg für die Einbuße 
ihres einzigen Ruhetages hinlänglich entschädigte. 

* Der Thierarzt 1. Klaſſe Kieim in Berlin iſt zum 
commiſſariſchen Kreis⸗Thierarzt des Kreiſes Lablau 
ernannt worden. 

»In dem Dorfe Karteningken bei Tilſit iſt 
abermals eine aus ſieben Perſonen beſtehende Familie 
an der Trichinoſe ſchwer erkrankt. 


- Börfen»Depefüen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. März. 


anzueignen. 
einem Einbruche 


Am. x 4. Gert. b. 4. 
Weizen | Pr. 4% com. 105 105,10 
FE er Dr. Gtaciziaini.| 92,90 92,80 
Amilitai 204,50 205 [. %% erde. 88.50] 83,60 
Juui⸗Juli 206,50 307 bo. 4% do. | 95,60 95,60 
Noggen de. 4/ % do. 101, 700101, 70 
ApriMui 145 146 foerg.-Leürktſb.] 75,10 74,50 
Mai⸗Juni 144 144,50 Lr bardenlex. y. 127 1126 
Y krrleues Frame 441 488 
. % umunier . 24,20 24 
März 24,40 24,30“ Kn. Gen- agn106 1105,50 
Mübhl Apı.-Mai | 66,50 67 [Oeg. Sredit- Ang. 39 4,5039250 
Sept.⸗Oct. 64,70 65,100 Tf. gl. A. 83 84 83,30 
Sotrting tog De. Silberrentt] 57 | 56,25 
Mai 52.40 52,80 raff. Banknoten 220,75220, 10 


60 Gd. Bantnöten 17 170,50 
Uung.6 5 Goldrl 77,25 76,25 Wechſelers. Lond 20.29 — 
sichere. Ar Golbrente 63,75. 
Lechſelcurs Warſohaa 220,25. 

Nondsbörſe Schluß ſchwächer. 


Danziger Hörſe. 

Amtliche Notirungen am 5. Mä 
Weizen loco niedriger, u Tonne von 2000 

feinglaſig u. weiß 130-1344 240-550 48 
r 


Juni⸗Juli | 58,60, 54 


1. 
K 


K. 
hochbunt 128-1314 230-240 A Br. 
dellbunt 124-1306 280.40 4 Br.] 185.240 
bunt 125-1288 218.225 K Br. A bez. 
roth « 120-1508 200 215 A Br. 
srdinatr 109.1227 189.195 A Br) 


bie ger 1268 buut lieferbar 214 & 
uf Lieferung 12688. bunt Ye April ⸗Mai 
215 K. Br., 214 4 Gd., Yr Mai⸗Juni 216 4 
bez., dur Inni⸗Juli 222 M Br., 218 4 Gd. 
Roggen loco matt, 7 Tonne von 20008 
. 5 und unterpolniſcher 132—134 K, ruſſ. 


WMequlirnugspreis 120% lieferbar 132 4 
Auf Lieferung e April⸗Maf nuterpolniſcher 
und inländiſcher 137 & Br., 136 K Gd. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 fl große 109/108 
— + kleine 106/68 141—142 K., ruſſ. Futter⸗ 


Kleeſaat loco r Tonne von 2008 ſchwediſch 160 K. 
Spiritus loco Me 100% K nter 62,50 K. 
rachten vom 27. Februar bis 5. März. 

Für Dampfer von Danzig nach London 28 4% d, 

3 5 28 114d, Antwerpen 28s 7½ d dr Quarter Weizen. 
ortrecht 15 fl. 9er Laft flache eichene Sleeper. London 
118 d Loud fihtene Quadrat⸗Sleeper. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,335 gem. Paris, 8 Tage 81.15 Br. 4% M Preuß. 
Conſolidirte Staats Anleihe 104 80 Sd. 3 veaf. 
a nee aD . SR Weſtpr. Se 
ee, ritterſchartl. 83,8 „ 4 f bo. do. 95,30 — 
t bp, do, 101,95 Br. * Sea 

Das Vorſteheramt der Kaufmauuſchaft. 


‚Danzig, den 5. März 1878, 

Getreibe⸗ Bb e. Wetter: trübe. Wind: W. 

Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in ſehr 
flauer Stimmung und waren unſere Exporteure auf 
Grund der flau und total geſchäftslos lautenden aus⸗ 
wärtigen Depeſchen ohne Neigung Ankäufe zu machen, 
ungeachtet man zu 3-4M ur Tonne billiger verkaufte 
und erließ als geſtern. Dabei war die Zufuhr nur 
ſehr mäßig. Bezahlt iſt für ordinär 1128 175 K, 
bunt und hellfarbig 120 1238 205, 210 K, glaſig 
124, 1258 215, 220 K, hellbunt 124—1 88 215—222 
A, hochbunt und glaſig 128, 1308 225-223 . Ye 
Tonne. Ruſſiſcher Weizen war wenig beute zugeführt 
und fand nur einen ſchleppenden Verkauf zu billigeren 
Preiſen. Bezahlt ift für Ghirka 118,98 185 K, roth 
Winter 120—1278 185—195 M, fein Winter⸗ roth 
zum Theil beſetzt 126/78 196, 200 A, roth milde be⸗ 
ſetzt 1278 204 K, desgleichen 1210 208 &, bell 
bezogen 117, 1238 199, 200 M, bunt beſetzt 123/48 
200 ., bunt 1238 211 K, beſſeren 1258 217 A, 
Sendomirca gut bunt 1268 218 M, glasig 1278 223 
A, fein weiß 128 240 K. er Tonne Termine 
ftille, April⸗Mai 215 M Brf. 214 4 Gd., Mai⸗ 
Juni 216 & bez., Juni⸗Juli 222 & Br., 218 M 
Gd.“ Negulirungspreis 214 MA 

1 . loco matt, iuländiſcher und unterpolniſcher 
1118 123 M, 1188 130 K, 1208 133 K, 1258 135, 
136 A, 12583 138 4, ruſſiſcher 1188 130 K. Ye 
Toune wurde bezahlt. Termine inländiſcher und unter⸗ 
polniſcher April-⸗Mai 137 M Br. 136 K Gd. Negu⸗ 
lirungsvreis 132 4 — Gerfte loco ruhig, große 
109/108 zu 165 M, kleine 1048 135 &, beſſere 1058 
141 4, 1048 142 K, ruſſiſche 103/48 135, 1048 
beſſere 135 M, Futter- 101/28 120 M vr Tonne ges 
kauft. — Kleeſaat loco ſchwediſch zu 160 K der 100 
Kilo verkauft. — Spiritus loco theurer, 52,50 K. Ye 
10 000 Liter & bezahlt. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrwaſſer 4. März. Wind: NO. 
Retournirt: Friedrich, Beggerow. 


März. Wind SSW. 
Angekommen: Baidar (SD.), Fredrikſen, Shields, 
Kohlen 
Geſegelt: Agues, Exeter; Loviſe, 


Jepſen 
anfen, Fleusburg; Amppitrite, M 
mmtlich mit Getreide. 

Nichts in Sicht. 


Thorn 4. März. Waſſerſtand 10 Fuß 6 2. 
U Wetter: klarer Sonnenſchein. 
Stromauf. 
Von Danzig nach Wloclawek: Kuley, Wieler, 
Steinkohlen. 


Akteoralogiſche Beobantunaen, 


örsk, Kopenhagen ; 


— 


* 
7 7 


SI Baromele Khermometet b 

8 5 se alte im Freien, iu uns ett vv. 
4 4 312 24 20 [Y, leicht, bell u. klar. 
5 8 833,78 30 [WSJ leicht. bewölkt. 
12 837,40 7,3 [W., lebhaft, bewölkt. 


8 Meine ſeit Jahren beſtehende Schirmfabrik habe ich in dieſem Jahre durch Engagement leiſtungs fähiger A eit 5 
tend vergrößert und bietet mein ’ ı 5 Et N 3 ges eee, ai 


Sohirmlager die reichhaltigſte Auswahl in Neuheiten von 


Sonnen- und Regenschirmen. 


beſtehend in Pariſer, Wiener, Berliner und eigenem Fabrikat, welche zur gefälligen Anſicht bereit liegen. 
Vor jährige Sonnenschirme verkaufe ich für die Hälfte des Preiſes. 


35. Langgaſſe. Adalbert Karan, Langgaſſe 35. 


NB. Neue Bezüge zu Coſtumes paſſend, ſowie jede Schirm⸗Reparatur wird ſchnell und billig ausgeführt. 


7 Et 8 
a n 


9 


Dan Gmpfang von Nee für ie Ari 
jahrs⸗ und Sommer-Saijon zeige hierdurch ganz 


ergebenſt an. Ad. Hanowꝛ. 


83808888889 8888832988889. 5 > 
2 He früh 5 Uhr wurde meine ö Stadt- Theater. 
= Mittwoch, d. 6. März. (. Ab. No. 5.) 


liebe Frau Martha geb. Bo⸗ © 
J rowski von einem gefunden Knaben 8 Die Fledermaus. Komiſche Oper in 


(68% 


Hiermit erlaube ich mir den Empfang 


3 glücklich entbunden. x \ 3 er 3 Acten von Johann Strauß 
Danzig, den 5. Mürz 1878. WI] WR le⸗ Rofalı 
a en 255 Bolenk. 8 der erſten Neuheiten der Saiſon für ele . Siſcmant. 16 bei O. Metzinft. N 7% Wi e 


8 on gante Herren⸗ Bekleidung ergebenſt anzu⸗ Ein Hofpla Heu fir Zen Wenger Baerıe | 
Mikes fer ae, e eee zeigen; Beſtellungen werden unter vollſter auf ver e Me F Drama in l, 
erase K. e mi Garantie des Guiſitzens prompt und ſolide⸗ 


zum 1. Mai cr. zu mis then geſucht. Mel: Freitag, den 8 3 
A. Lützew und Frau | Freitag, den 8. Pin. run, susp.) 
an eee ee eee,  Tenfels Antheil oder Casto reſcht. 


5 dungen Laſtadie 3/4 im Comtoir. t Benefiz für ! un: Des 
eb. 

5 pi & Komiſche Oper in 3 Acten von Auber. 

Echt Nürnberger er 


41) Dee 2 07 
Die Verlobung ihrer Tochter Helene mi ausgeführt. Fernen 5 
den prnct Meile gern Dee Schule Awaare werden zu gerichtlichen Tarpreiſen ausverkauft eee welten erden en 
5 Zu halben Preiſen: Der Kaufmann 
Lager⸗Bier 
von J. G. Reif 


in Disch 2 fi ne anzuzeigen In Beinen Btellent Der 
2 3 N n Benedig. iel 
irſchau, Johaun Ga und Frau. E. A. Kleefeld, 5 Sbales paare chauſpiel in 5 Acten 
41. odbä E 4 5 (Kurz'ſche Brauerei) Nürnberg, 
Br nkengaſſ 1 empfiehlt täglich friſch vom Faß 


„Hochachungs voll Freitag, den 8. Marz 1878. 
Julius Frank. (6017 Benefiz 1 


= 5 8 2 | n 
L. Schwaan S Zuckerfabrik Dirſchau. „Carlo Brofii 


Meine Verlobung mit Fräulein Helene 
En, älteften Tochter des Herrn Kaufmann 
Johann Enk in Dirſchau zeige ergebenft an. 

D irſchau, den 4. März 1878. 8 
6413) Dr. Richard Schultz. 57T 


10 
. 7 
Ak 
2 8 
Der 
9 


Elise Hessel, 


1 3 oder; 
a instructive Soiroe En eee 
. . A = £ 4 0 - 
e im Apollo: Saale des Hötel du Nord: Deen fag, d. 18. Wa f ber 
ee acer oz. mine Memo neue: Teufen IB; März er, gu Wi” SRG 
Die Erbe al8 Planet SHE . and > "gr Bee 
57 endrehung der Erde. Bew der Erd i ins bildung. . \ 59 %% r. Bachmann. 
Unſer Comtsoir iſt jetzt Alben ee 4 Gntfiehung von Ebbe und Flath. . 4 846 5 in Dirſchau Carlo Deo; „ se Frl. Hagen. 
8 de aſſe N 10 7 Nerdlicht. . durch die maleriſche Schweiz 755 Fa 2 0 pen 55 A e ER Be „ 1. Sn. 
. ie Ri ücke. Di skirche. agesor : Fray Antonio 2 der. 
Trepp 5 int ’ ee 5 1 e de e ner Hof a een 15 ans . des Ge⸗ Wilhelm-Th @ ater, 
176i 4 Cd Römische Baudenkmäler. Se er be St. BUN Buldiase a 
= Otto Nötzel & CO. Das Coloſſeum. Mufeo Chiaramonti mit feinen Kunſiſchaten ., nach Nottzanfnab men Dirſchau, den 4. März 1878 Mi Lauggarten 31. 
Pw Ueberſezungen und Cortefpondenz projicirt und durch populären Vortrag erläutert 5 Das eonſtitnirende Comité. ittwoch, den 6. März 1878: 
a Milstenetal Ge Vorführung 8 .be e und Landſchaftsbilder, grandt, I. Gartelonn, Fi Foding Große 
e ; 5 laſtiſcher Kunſtwerke ꝛe. Lunan. Dirſchau. irſchauerfeld. 2 
100 Viſitenkarten Preiſe der Plätze: ah Platz A. 1,50, Zweiter Platz K. 1, Stehplatz Hagen, R. Heine, R. v. Artes, brillante Vorſlellung. 
für 1 K. in eleganter Ausführung fertig 75 J, Gallerie oder Schülerbillets 50 3. Billets im Voraus zum nummerirten Plat Pre 2 A Auftreten des nen engagirten Schauspiel, 
642) G. Friedemann, Melzergaſſe 63 Stück A. 3,50, Zweiter Platz . 2, Se Gallerie & 1,00, vorher zu] A. Prent, E. age i411 Sänger, Tänzer: und Künſtler⸗ 
a i haben in der Buchhandlung des Herrn A. Doubberek, Langenmarkt 1 und in der] Dirſchau . u erſonals (22 Perſonen). 
F rischen Buchhandlung des Herrn Tn. Bertling, Gerbergaſſe 2. (6372| Armen « Unterstützungs- Erſtes Auftreten der beſt renommirten 
= engl. Duettiſten und Chanſonnetten⸗ 
Kopf- Salat, Freitag, den 8. d. Mts. Verb in. i fängerinnen 
1 Zweite Solr ee: Mittwoch, den 6. März 1878, finden die] Sisters Lotti & Carry Wreigth. 
talien. Blumenko 
rain Der Menſch und feine Feinde F Waage gil, Barren pen 111 Uhr tm 
ages. 5 — i 
Teltower Rüben, der Meusch unn elne Tur „Der Borland, Wiberg, i ue img 


Gewerbe⸗Vereinn — en 
5% Leute Abend 74 Uhr: Vortrag des Herrn! Das Fräulein Bertha Tokarski in 


[Werner. Billets für die Mitglieder und Ie dn n 
deren Familie a 50 3 25 Perſon bei Hrn. acc kae und N — ehe 10 


Ital. Maronen, 


Astracı, tene ne F. Niese Nachfolger 


4 8 i 5 f N 5 Albert Neumann, Langenmarkt 8 und mich veranlaßt, derſelb 1 
J . G. Amort. 85 empfehlen nach Ankunft der neueſten Sachen ihre aufs Reichhaltigſte aſſortirte i Abends an der Kalle 2233 zu Teiften, 0 A? 3 | 
Langgasse 4. (6447 Lager von Tapeten, Borden und Decors. 11 5 e ii Fi — = l a ee 1 — — 
* 57 5 12 — i inch, : a g * Aren 
ierdurch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, | EA Wir made ‚bejopbetä ende om über 4 4 — der römiſchen Soldaten“. erklaren, 5 
Ö daß ich 5 Naturelltapeten von 25 3 pro Rolle, e Verber Bibfiotbefitunde, ne Be 4. Plane: 
Reiter gaſſe R. 3 | Goldtapeten n so 3 pro Nene Der Vorfland. eee ur br n fendt ee Wbeibe 
noch eine Rieberlage meiner Meiereiprodukte UM 2 2 Aden m cken eh Kaufmänniſ cher Verein „Anerkennung meiner Butter, durch die 
eiablirt babe und ber mid bei meinem i Vorjährige und ältere Muſter ban weis angenesen H.] Preisrichter der Elbinger MoltereistAuöftel 
neuen Unternehmen gütigſt e u 4 1 n a 6 4. abgegeben. Bei dem Maskenballe unſeres Vereins lung — a ren 
Den. K 5 7 oysen un o, bei Beſuch meine 
Be Meves ee nasse 7 15 2 Taſchentücher gez. P- N., Geſchäftslokals, erlaube ich 1 ierdurch 
Brodbönkengaſſe s u. Meitergaffe 3. ͤĩ˙ dl ZEN ARTE 1 Batiſttuch ohne Zeichen,! öffentlich meinen Dank zum Ausdruck zn 
egen Domioilwochsels i. eine sehr freund f a ; | Re Fe 1 . men Jie gefunden | brin 75 ig, den 5. Mürz 1878 
W lich belegene Wohnung, Sonnenseite, ; Merlin | Ur en 1 nk ieee 10 in even Brodbänkengaſſe 8. 
aus 2 en „ ge uc un 3 ud 2. 5 Eu a u 3 „ egaſſe in Fröbel eee 
ebst Zubehör bestehend, > / L | ; i e lar! 
2 * —— zu vermiethen Schiessstan- Freitag, den 8. März er., Vormittags 10 uhr, werde ich zu Quaden⸗ Der Vorſtand. Be ey — A 


N 0 “ 3 findet 
ge Ba. Zu erfragen Schiessstange 5b, 1 Tr. dorf vor dem Gaſthauſe „Knüppelkrug“ des Herrn Nenwaldt im Auftrage und für 1 noch w 1 
Bernhard. und dän.] Rechnung wen es angeht Sonntag, den 10. März, 7 Uhr, 9 — Here Tage Kae 
17, ort cr., L Ya 2 


Junge Hunde Doggen 6 Wochen 15 ute Arbeitspferde, 14 Kühe, theils friſchmilchend * a 
alt Poggenpfubl 83. den Welse theils bochtragend, 17 Schweine ꝛc., Im Apollg⸗Saale Gaiteler Wesbelonente, 9550 29. Mal 
in anftändiges, junges Mädchen (Waiſe)] ſodann aus dem Schroeder ' ſchen Nachlaß: (6358 


er., Loofe à K. 8 bei 
von auswärts, ſucht in einem Sn 2 gute Kaſtenwagen, 1 fette Kuh, 1 Lanb haken Ge⸗ 1 CONCERT m Th. Bertling 2. 
re Bier Aung e 112 Leinen, Hals koppeln und verſchiedene Stall⸗ Sophie Menter= Popper. Aechte Kieler Sprotten 


5 . mi: tenfilien 
kuchen 3. Dan, el eee 2. öffent ane Hg. rns ln Min kauf eingebracht werden D Popper Albert Mock, ag 2 
rn Fan, d Fee e ‚Bejhäfte Ber Bahlungetremin ut, ich 5 Er er Käufern bei der Anction 10 . 4 gaſſe 29. a j 


& f Dan, Heiligegeiſtgaſſe 27 : F — — ͤ ——— — 
Wem Compinir nahe der anzeigen. Billets a 3 Me und & 2 K. bei Verantwortlicher Nedacteur H. Rödner, 
en ame gabe ee Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionatar, e, gun ung aktalteupandtung. Wag ad Bel Hane fee, 
Adr. unt. 6449 in der Exp. d. Ztg. erbeten. Bureau: Hundegaſſe No. III. (5309 Cee eee bee dne Sena 


trage des 


* 


u 


ſtrationen, 
gs mit der 


des Dr. 


verſtändlicher Vortragsweiſe durchaus entſprechen“. Amſterdar; Getreidem 
Den wiſſenſchaftlichen Wee 1 9 die | Schtußbericht) 22 15 Sale be 
orführung intereſſanter en. — itektur⸗ ne März 316. — Roggen loco und auf mine 


bilder vermittels der magiſchen 
berg, 4. Mär; 


Königs 


als der Courierzug von Eydtkuhnen bier einlief und 
ch auf den Strängen innerhalb des Eiſenbahnthors 
and, wollte der in der t 
tende Schloſſer Neumann noch über das Schienengeleife 


laufen. 


125 niedergeworfen und überfahren, fo daß der linke 
Arm vollftändig vom Körper abgetrennt dalag. 
Unglückliche blieb zur Stelle todt. K 
Braunsberg, 4. März. 
auf der Eisenbahn unweit Einſiedel der 28jährige 
Arbeiter Rauter aus Gerlachsdorf vom Eilzuge Nr. 6 
Überfahren und fofort getödtet. 
ſich Sonntag Abend zum Beſuch 
einem Inſtmann in Einſiedel, aufgehalten hat 
dem Eiſenbabnzuge gerade entgegen gegangen fr’ 
m die ſchrecklich verftiimmelte Leiche M 


orgens. Der 


aus allen Klaſſen der Bürgerſchaft zufr 
Berihönerungsverein hat nach er kurzen Zeit 


185 ˙2 ra ens 
10⁰ itgliedern 
| ——————— ne 


— Die Anmeldungen zy der vierten Maſtvieb⸗ 


Danzig, 5. März. 
— Der Stiefvater iſt nach einem Erkenntniß 
des Ober⸗Tribunals vom 8. Februar 1878 nicht zur 
ündigen Stellung eines Strafantrages für 
eine durch ein Autragsedict verletzte Stieftochter be: 
5 — kann er wohl den Strafantrag im Auf⸗ 
Vormundes ftellen. 
* Wie bereits erwähnt, 
2. Schwaan am Donnerſtag und 5 
Apollo⸗Saale, unterſtützt von mikroſkopiſchen Demon⸗ 
Vorträge über aſtronomiſche und nature 
wiſſenſchaftliche Gegenſtände halten. Den Vorträgen, welche 
it der plauetariſchen Bewegung der Erde, den Organen 
menſchlichen Körpers und den ihnen drohenden 
1 x. beihäftigen, wird durch das competente 
Urtbeil des Dr. W. Zenker, Director des aitroftopifchen 
Aquariums in Berlin, bezengt, daß fie „dem { 
der Wiſſenſchaft, wie den Anforderungen allgemein 


eilage zu No. 10838 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 5. März 1878. 


Die Anderen ſchnitten hierauf Stücke aus den Schenkeln 
des Getödteten, brieten und aßen dieſelben, nachdem fie 
den Oberkörper in's Waſſer geworfen. Wie Sampfon 
und der Steward ausſagten, ſchmeckte das Fbratene 
Fleiſch wie Beefſteak. Den Reſt der Glieder ſalzten fie 
ein, um ihr Leben noch weiter damit zu fristen. Am 
S 2 Ne Ian.) kam der Schooner 
Speedwell in „ nahm di . 1 

aud brachte fie nach New. Pork. unglücklichen Leute auf 


0 reren 
Sörfen-Depeftjen der Danziger. Zeitung. 


„ Bremen, 4. März. (Schlaßbericht) Petroleum 
eſt. n white loc 11,0, r April 11,10, 
* MaisFuni 11,39, He Auguſt⸗Dezember 12,25. 
beck e kran 0. m. 44 7 März. Effecten⸗Societät. 
erreich Or, e 16 n 76. 
Galizier 205 7, neneſt Ru ſſen 940. oldreute 7656 


wird der Phyſiker Herr 
reitag im 


tande 


Han, z Mürz 175, ur Mai 179 Naps 
zuböl loco 41, er . = 
Wetter: Krühe, * Mai 80%, ie Herbſt 38%. 


„ren 4. März. (Schlußcontie.) Papierreute 62 50 
ilberrenit 86.50. Oeſterre chiſche WWoldremte 74 2), 
ngariſch . Goldrente 89,40, 18% Rupie 108 70. 
160er Lopſe 110 20, 1864er Boote 135,80, ärebittoote 
BO, Ungar. Brämichlosie 75,20. Greditachen 230 00, 
ofen 258,50, Lomb. Fiſenbahn 74,75, Galixjer 
4450, Ralhan-Dberheru. 108,50, Bardab. —, Nord 
4 h. 107,25, Fliſab bahn 162,00, Nordbahn 1980,00. 
atiguglbant 792,0, Türkiſche Loose 13,00, Unionbank 
63,50, Anglo Anftete 94,25. Deutſche Plätze 58,30, 
8 onboner do. 119,30, Pariſer do. 47,45 Umfterbamer 
aber.. 98,25, Napoleons 9,52%, Dukaten 5 63. Silber, 
„ muß] enpons 600 Warfnoten 68,70, 
n. Man London, 4. März. Heiretdenarkt. Schluß 
tag früh] bericht) Fremde Zufubren ſeit letztem Montag: 
Het. — Der] Zegeu 39019, Gerſte 9984, Hafer 8857 Qtrs. 
‚mmengetretene | Eugliſcher Weizen williger, fremder ſehr ruhig. 1 bis 
2 eh niedriger als vergangenen Montag, angekommene 
Ladungen ſtetig, Sadmehl 1 sh, Faßmehl % sh, 
billiger, Hafer ½ sh. theurer. Andere Getreidearten 
weichend. — Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Bode vom 23. Februar bis zum 1. März: Englischer 
Weizen 2295, fremder 39 019, eugliſche Gerſte 1943, 
ſremde 9984, engl. Malzgerſte 14 332, fremde — 


Am Sonnabend Abends, 


Werkſftatt der Oſtbahn arbei⸗ 
Derſelbe wurde von der Maſchine er⸗ 
Der 
Non Nachts a 


Der Verunglückte, ber 
bei ſeinem 


Verunglückte war verheira‘ 


die nambafte Anzaf ( von mehr als 


aufzuweiſen. (Br. Krsbl.) 


Vermiſch f g. 


Ausstellung in Verl en find ſpäteſtens bis zum agl. Hafer 536, fremder 8857 Orts. Engliſches 

1. April an das Bureau derſeiben einzureichen, über | Nebl 17086 Sack, fremdes 3447 Sack und 9747 Faß. 

dieſen Termin binar 4° dürfen Anmeldungen keine — Wetter: Mild. 

Berückſichtigung finde a. Anmeldeformulare find durch London, 4. März. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 

e ub der Landwirthe, Franzöſiſche in SL N. 3 Rente 8 N 

a 1 9 en. { 65 3 nengrd.⸗Prioritkten alte 75 5 Loma: 
Bon F. Alois Wobl mtb, dem bier wobl. we 5 


bekannten 4 


bemnä 6, en und Recitator. erſcheinen 


itel: 


Kemödiauten“ 
der 
Komöbdiant bei kle 
Ed. Hanslid — der Schwager Wohlmuth's — hat das 
Buch mit einem Vorwort eingeleitet. 


Eſſers. 


Nummer der 


Die „Turiner Volksztg.“ bringt eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der enormen Summen, welche Adel ina Patti 
an 40 Abenden 

T Theatern eingeheimſt hat. Danach betrug 


„Gartenlaube“ theilt ein Kapitel aus dem⸗ 
ſelben mit. Ber Arlitel, welchen Hr. Wohlmutb im 
vorigen Sommer in der „Danziger Zeitung“ veröffent⸗ 
lichte, iſt, obwohl völlig umgearbeitet, der Schrift 
einverleibt. ö 


beibrit. neue 9e, 5 Ruſſen de 1871 82½. Koi 
wen de 181 84 ¾1. Hk Ruſſen de 1873 84 ½. Silber 
54. Türkiſche Auteide de 1865 8½ b. Türken de 
126, —. 5. Bereinigte Saaten Ye 1885 — SR ers 
m ve Staaten 5 K fundirte 104 ¼. Dezerreichiſche 
Zub xæreute —. Oeſterreichiſce Papier- Rente g 
& mugeriihe Schasbonds 101: Sk ungariſche 
Och hour 51 8 85 Sn 1 bi Bart f Ben 
Spauier —. Platzdiscont 24 — ie Bank floſſen 
beute 10 000 Pfd. Sterl. 5 

Paris, 4. März. (Schinßbericht.) 34 Rente 
74,40, Anleihe de 1872 109,90, Italieniſche 578 
‘Rente 73,85, Oeſterreich. Goldrente 641/,, Ungariſche 
‘Solbrente 76 ½, Franzoſen 546,25, Nombardiſche Eiſen⸗ 
bahn „ Aetien 165,00, L 


Joh. Amb. Barth in Leipzig) unter 
„Streifzüge 
Skizzen aus dem 
ſeine 


eines deutſchen 
Leben des Ver⸗ 
1 übhnenlaufbahn als fahrender 
inen Wandertruppen begonnen hat. 


Die neueſte 


während der letzten fünf Monate auff, Nuſſen de 1877 86%, Credit mobilier 170, 


Spanier erter. 13, do. inter. 12%,” Suczcauel⸗ 


ombard. Prioritäten 237,00, | 66 
Türken de 1865 8,55, Türken de 1869 44,00, Ttetenloste] 


inländiſcher 1138 121.25, 119/209 128,75, 120/18 
130, 121/28 131,25, 122/38 133.75, 121/58 136,25. 
1258 13750 4 bez., fremder 1078 113,25, 109/108 
1'6,25, 115/68 125 & bez., März 133 K Br., 130 M 
Gd., rübjahr 136% 4 St. 134½ & Sb, Mais 
Sant 137 4 Br., 135 K Gd. — Gerſte ur 1000 Kilo 


2. Waare 48—51 und 3. AJ. Waare 30-33 MA 7 
100 &. Schlachtgewicht. Von Schweinen waren 
Ruſſen heute aus nahmsweiſe piel am Markt; dieſer 
Umftand trug wiſentlich dazu bei, daß der Handel im 
Allgemeinen langſam war, da gerade dieſe Waare die 
Preiſe der Landſchweine berabmindert. — Ausgegeben 
große 145,75, 157, 158,50, 160 & bez., Heine 131,60, | wurde für beſte Waare 49—50 K, in einzelnen Fällen 
142,75, ruſſ. 108 50, 111,50, 114.25 M bez. Hafer] 51 A, 2 Waare 4748 & und 3. Waare 39-40 A 
ee 1000 Kilo loco 106, 106,50, 108, 116 & bez. — r 100 8 Schlachtgewicht. — Bakoner hielten ſich auf 
Frbſen . 1000 Kilo weiße 124,50. 131, 135,50, 48—49,50 bei 40-508 Tara. — Das. Kälber: 
136,50 4 bez., grüne 100, 133.25, 153,25 K bez. — | geihäft war durchaus ſchlecht, Preiſe 30-45 0 Yar 4 
Bohnen ur 1000 Kilo 146,50 M bez. — Wicken er Schlachtgewicht. — In Hammeln wurden von der oben 
1000 Kilo 103 50. 111, 115 50, 116 50, 117,75, 120 K aufgeführten Zufuhr ſchon am Sonnabend und Sonntag, 
dez. — Buchweizen e 1070 Kilo 100 4 bez. —|alio vor Beginn des Marktes ca 6000 Stück für Paris 
Dotter uff. 169,50, 219,50 & bez. — Spiruns 5 zu Preiſen verkauft, wie dieſelben hieſige Schlächter 

1% We Ihn in Loden von 5000 Liter und nicht anlegen können. Auch der beute noch zum Verkauf 
dorüber lors 53% M bez., März 53% & Br., 53%, ſtebende Reſt zeigte viel gute Waare, welche zum größten 
4. Gd. Frühlahr 53% K bez, Mat⸗Juni 54½ A Theil ebenfalls unter guten Bedingungen an Exporteure 
Dr, 54 4 Gd. Jun 55¼% & bez., Juli 56 & Br., abgegeben wurde, jo daß viele hieſige Schlächter nicht 
55% 4. Gd., Anguft 57 K Br., 56% 4 Gd., Sept. im Stande waren, ihren Bedarf zu decken. — Bezahlt 
57 4 Gd. wurde beſte Waare nit 25—26 Ak, geringere mit 19— 
Stettin, 4 Mürz. eisen . Frühjahr 206,00 21 K 9 45 fl Schlachtgewicht. 


4. % Mai⸗Juni 207,50 4 — Roggen e Frühjahr PR TEL ECT ET THE 
42.00 &, 7 Mai- Jun 142,00 A — Hafer .  Metenrslogifche Jepeſche vom 4. Mürz. 
GN RL dw GeptDanber 6460 & Spine hes ee ee e 
68.00 A, Tu Sept.⸗October . — Spiri! oer ro er. Temp. O. Be 
5080 K, d. Frühjahr 51.50 A, er Juni⸗Juli] Aberdeen . 764.0 SW mäßig wolkig 10,0) 
53,30 4 — Vetroleum loco 12 00 A Copenhagen 273, S leicht wolkig 2.4 
Breslau, 4. März. Kleeſamen beſſere Kaufluſt, Stockholm . 769.7 — fill wolken — 4,4 
rother, feine Qualitäten gefragt d 50 Kilogr. 32— Haparauda . 764,1 SW leicht wolken —11.6 
42 4752 K, weißer höher gehalten, 40—44 57— Petersburg 758,0 NNW ſchwach h. bed. — 5,0 
36 70 &, hochfein ſchwediſch unverändert. — Thymothee] Moskau 746,2] ſtill |beb. — 5,4 
unverändert, u 50 Kilogr. 18 —20—23 K . 7714 SW mäßig wolkig 10,0 ) 
Berlin, 4. März riginelbericht v. K. Faltin. Breſt 777.00 SD (leicht Duaſt 6.005 
Die heute vorliegenden Depeſchen über den Friedens⸗ Helder 774.8 SW ſtill h. bed. 6,9 
ſchiuß waren wohl geeignet, die Stimmung am de Sylt 773.4 SW leicht h. bed. 4,3 
inarkte zu verflauen, der denn auch ruhiger verlief und aburg . ... 775,6 WSW ſchwach Nebel 5.8 
für Weizen matt ſchloß. Weizen loco preishaltend. Swinemünde. 775,1 W ſtill Nehel 0,9 
Termine verloren durch Realiſationsangebot, dem] Neufahrwaſſer 772 8 N mäßig wolken“ 1.5 
gegenüber es an Kaufluft fehlte. Courſe ſtellten ſich[ Memel . 768,8 N mäßig wolkenl 1.70 
denn billiger gegen vorwöchentlichen Schluß. Roggen] Paris 778,8 NNW ſtill Nebel 5,6 
loco ſtärker zugeführt räumte ſich bei lebbaftem aber refeld 777.3 SW leicht beiter 5,8 
ſchwerfälligem Handel nur tbeilweile und etwa ein Karlsruhe 778,3 SW leicht wolkig 7.2 
Drittel der Zufuhr blieb unverkauft. Termine matt] Wiesbaden 777,4 WNW Hill ed. 6,5 
beginnend Tonnten ſich durch Kaufluſt bei Commiſſionären] Caſſel 7784 WSW leich! Dunſt 7.0 
— auſcheinend für Stettiner Mühlen — erholen und | München 77.50 SW ſchwach wolkig 5.5 
war der Schluß etwas beſſer und ziemlich fo wie] Leipzig 778.0 NW leicht bed. 8.6 
Sonnabend. Rüböl hatte zu feſteren Courſen nur Berli 775,0 N leicht bed. 5,9 
mäßiges Geſchäft. Spiritus ſchwach belebt be⸗ Wien 7733 NW friſch heiter 7, 
hauptete recht gut letzte Courſe und ſchließt feſt.] Breslan 774.5 NNW mäßig bed. 3,5 
Petroleum nur 7er Herbft belebt und höher. — 1) See ruhig. ) Seegang müßig. ) Seegang 


Roggenmehl konnte Sonnabendscourſe gut behaupten.] mäßig. ) See unruhig. 5 See unruhig. 


— Weizen e 1000 Kilo, gekündigt — er Im Nordoſten iſt das Barometer äußerſt ſtark ges 
Kündigungspreis — . loco 185 bis 225 & nach ftiegen mit zunehmendem Froſt und abflauenden nörd⸗ 
Qnalität, gelb märkiſcher — 4 ab Bahn li 


vez., Pr April Mai 204 ½—205 & bez., Ye Mai⸗Juni 
206 & bez., * Juni Int 207 & bez., Pe Juli⸗ 
Auguft 207 4 bez. — Roggen 7 10% Kue, gel. 
— Ctr., Kündigungsrr. — , Ines 133 148 & vac 
nal, ruſſ. 133—138 & ab Babn bei, inläud. 
:40—145 4 ab Bahn bez., Ya April⸗Mai 


4 bez. — Riböl r 100 Klo mit 0 Bufi als 
— Etr. Kündignnaspreis — 4 der wil Faß 68,3 A, leiſcheztract, dem viele auf wiſſenſcha 2 
‚seo obne zi 67 A, n März 66.8 4 bez., Par . gegründete Gatachten 88 


Ti } ieſe Gutachten ſtimmen ſämmtlich darin überein, 
der Antbei der Patti an der Einnahme dieſer vierzig | Aetien 755, Banque ottomane 356, Societe gencral: 52,7 52,8 & bez., je edi, Juni 53,153 „da 1 5 Fleiſe e iR roßer Sorg⸗ 
f l ) 9 } 8 : thal's le mit groß 0 
Vorſtellungen in Mailand, Turm, Vene Iorenz, | 67, Credit foneier 625, nene GCadpter 140, Wechſe ee Juni Juli 53.154 4 bezablt, ve Juli - Angufı falt zubereitet werden muß feinem Gehalte nach dem 
＋ und Neapel 432 000 Lire, währen r die] «uf London 25.14. a 55 K des. zur Auguft- Sept. 55.6 — 55.4 — 55.5 K. bez., ſogenannlen Liebig ⸗Extract gleichkommt, wenn nicht 
72 tionen ungeſübr ebenfoviel übrig blieb. Poris 4 Mürz. Brod neten marzt. Wetten [e, September-Oetdber. — & bezahlt, loce obne üpertrifft, namentlich wird auch bie ſich ſtets gleich 

Belgard. Auch den Mugen des Generalpoft⸗] matt, Ar März 31,00, d Arrff 31,00, Me Mai. Faß 52 4 ber. — Petroleum Sr 100. Kilo mit Da nun die ebenen des 
meifterö entgeht jo Manches in ſeinem Departement. | um 31.50, r Mai-Anguft 31.50. Mehl weichend Faß gel. — ECir, Kündigungs⸗preis — A, loco er: 
9 berichtet der „Poſt“ eine Zuſchrift aus Pommern, 


nur durch 
George Semon, 


war und das Leben des Capitäns bedroht hatte, von 
einem farbigen Leidensgenoſſen im Streit erſchoſſen. 


Die Stimmung 
bei großer Geſchäftsſtille 
zogen die Notirungen an. 0 
die Notirungen fait durchgängig "Erhöhungen aufzu⸗ 
weiſen, doch kann die ©: ? 

genannt werden. Anfänglich war der Verkehr ſehr ein- 
geſchränkt. Später kam auf Pariſer Notirungen eine 


gen die Lebensmittel aus und acht Tage jan 


Waſſer und etwas Tabak. 
noth auf's höchſte ſtieg wurde ein farbiger Matcoſe, 


i März 65,50, Fe April 65.75, ur Mai- Juni 66,00, 
* Mai- August 66,25. Rüböl matt, t März 93,75, 
ar April 93,75, r Mai⸗Auguſt 93,25, dur Sept. 
Dezbr. 30,50. — Spiritus ruhig, r März 59,75, . 
at- Angufı 61,00. 

Antwerpen, 4. März. Wetreide mar k!. 
(Schluß bericht.) Weizen behauptet. Roggen unverändert. 
Hafer ruhig. erſte matt. Belrolenmmar kl. 
(Schluß bericht.) Bteffnirtes. Typ weiß, loco 27 ½ 
vez. und Br. März 27% Br., er April 27% Br., 

Sept. 30½ Br., de Septbr⸗Dezember 31 Br. 
Weichend. 


—— —ñ—4 b 


—— — . — —— 


Produrtenmärkte. 


Ronigsberg, 4. März v. Wortarms & Oroth 
Zeizen u 1000 Pilo vochbunter 124/58 200, 204.75 
4. bez. rother 1288 197,50, 1308 201,75, 1314 202,25, 
zuſſ. 1078 145,75, 1278 197,75, 127/88 200, Ghirka 
1248 199,50, 193 & bezahlt! — Noggen r 0 Kilo 


2 ihr Leben 
Als die Hungers⸗ 


der vor Hunger wahnſinnig geworden 


des geſtrigen Privatverkehrs war 


ufangs etwas 
war baben auch ae 


ſeſtere Stimmung zum Durchbruch. Oeſterreichiſche 

Creditactien unterlagen mehrfachen Schwankungen. 

— — ee e Fader N waren 

K 8 ex na 8 

Stimmung nicht unbedingt ſeſt bewegten ſich meift ae ene ande 
udeß nur ſehr wenig umgejet. Die localen Specula⸗ 


Deriiwer Fonds bort 


tionseffecten begegneten nur geringem Intereſſe und 


24,8 * dez. Yon März 21.3 4, Jar Wär)⸗April 24 &, 
= September-Dctober 264 263 & bez. — Oelſaaten 
ur 10.0 Kilo, Winter» Raps — A, Winter - Rübfen 
„ — Weizenmehl mit Sad = 100 Kilo loco 
No. 00 30 28 4, No. 0 28 27 M, No. 0 und 1 
26% 25 ½% 4 — Roggenmehl incl. Sack der 100 Kilo, 


. roduct hervorgehen, wie aus ber 
9%, Cr, Kündiaungspreis — 4, loco No. 6 Fabrik einer Actiengeſcllſchoft, welche ihrem Fabrikat 
22% 20% 4. No. nnd 1 20 18 4, März 19 75 den Namen des Erfinders v. Liebig beilegt, es desbalb 


„bez., r März Ar! 19,75 &. bez., . April⸗Mai 
19.90 A bez., er Mai ⸗Inni 20,05 & bez. Je Juni⸗ 
Juli 20,15 & bez, Ye Juli-Auguſt 20,20 M bez. 


Viehmarkt. 


8 aufmerkſam machen. 
? 2 5 der Verhältniſſe, 
alte Gewohnheit oder Vorurtheil unnöthige Ausgaben. 


Hälfte angekauft wurde, fo war doch in Folge des „Kladderadatſch“ erklärte; Unſer Wiſſens find 
hieſigen nur ganz geringen Gebrauches das Geſchäft] Buſchenthal's Ochſen ebenfo echt, als die 2 
durchweg langſam. Bezahlt wurde 1, Waare 58—60 K,] Ochſen! * (5130) 


vom A. März 0. 


trugen ganz unbedeutende Coursveränderungen davon. 
Ein reger Verkehr fand in den auswärtigen Staatsan- 
leihen zu ſteigendem Come ſtatt. Oeſierreichiſche 
Renten, 1860er Looſe, Ungariſche Papiere und Italiener 
lebhaft, Amerikaner höder und in gutem Verkedr, Ruſſ. 
Werthe feſt aber fill, Ruſſ. Noten pr. ult. 220—21½— 
20-20%, pr. April 22122221, Preußische und 


Bi; 70 1 
andere Deutſche Staatspaviere ſtill. Einheimiſche 
Eiſendahnpriornäten gingen bei feſter Haltung ziemlich 
lebhaft um, auswärtige Deviſen ruhiger. Auf dem 
Fk ⏑ war der Vertehr bei feſter 
[Stimmung klein. Leichte Bahnen behaupteten gute 
21 blieben aber ſehr ſtill Bankactien verhielten 
ich ſehr ruhig. Induſtriepapiere blieben meiſt geſchäftslos. 


r Rinen vor Bidate g cut. 
othelen⸗ Pfandbr. N. al. b. Av. 1876 lv. ia Bib. 167 J 
- — on 94.50 AH 5 1. Nl. > 5128| eee: 168,10 11 jwpketwse 3.20 9 6. os Eideder 5 66 Disc ⸗Gonimand⸗ 117 4 Berg- u. Otltten-Belelli c 
Sr be ph.) O 101.75 5, bin . us. 18750 r Se i Turgar. Rardonb, | 5 | 56,75 en-. Gäu | — 5 Abe. r 
—— — 5.5 101.90 be ..-. e, 5 | 61.50 Verl Maud. 77,90 8 do. St⸗- Ur. di S 54.30 Int, Oasen. — „ erte Aten 2856. 6,50 0 
g N "IS 106,50 ., de von 1088 5 161.50 Perüün-Wtettin 102,25 8/0 wemar®rta gr.“ 86 „50 2% ee 5 75,60 Söntgsb. Wer. | 88 3% Königs- u. Aauraß. 71,5 2 
ab. 2 44 100,284. . Grp. . 845,5 Pr. Se rn 50 5 „ ee 16.50 0 w r. 5 86,75 Metaing- reid. 73,50 2 Stenbere, Jun: 16.25 — 
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trenne 


berammten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines ande⸗ 
ren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchulduer etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
5 etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an benfelben zu — en oder zu 
zahlen; vielmehr von dem elle der Ge⸗ 
genſtände bis zum 25. März 1878 ein⸗ 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
ralter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, cbendahln zur Concursmaſſe abzu⸗ 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt unter 
No. 94 bei der Geſellſchaft Regier & 
Collins heute eingetragen. 

Die Geſellſchaft iſt durch & enſeitige 
Uebereinkun aufgelöft. Das chat iſt 
unter Ausſchluß der Liquidation mit Activis 
und Paſſivis unter der früheren Firma auf 
den Kaufmann Heinrich Regier 
übergegangen und ſodann ift unter No. 1066 
in unſer Firmenregiſter die Firma Regier 
Collins und als deren Inhaber der 
Kaufmann Eruſt Heinrich Regier zu 
Danzig und als Ort der Niederlaſſung 
Danzig A en. 

' Danz g, den 1. März 1878. 3 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (6387 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 

zub No. 116, bei der Firma J. W. Kla⸗ 

witter 5717 

Nachdem die Wittwe Juliane Renate 

eb. Haamann geſtorben und 

acob Klawitter aus der 

Geſellſchaft een iſt, find die 

1 8 0 Geſellſchafter: f 

J. der Schiffsbaumeiſter Julius Wilhelm 
Klawitter in Danzig. 

die Frau Johanne Juliane Adelgunde, 
verehelichte Vehlow, geb. Klawitter 
in Danzig. x 

die Frau Roſa Betty Julie, verehe⸗ 


lichte Flemming, geb. Klawitter, in 
ei Bekanntmachung. 


Görlitz. 

die Feen Ida Anna Marie, verehe⸗ 

lichte Maßmann, geb. Klawitter, in Das der Neuen Weſtpr. Landſchaft ge⸗ 
hörige, im Dorfe Lubianen, im Kreife 


anzig. 
Zur Vertretung der Geſellſchaft ist] Berent und Regierungsbezicke Danzi 
ausſchließlich der Julius Wilhelm belegene und im Re Lubianen 
Klawitter befugt. verzeichnete Gut Lubianen No. 1 und 17 


Ferner iſt in unſer Prokurenregiſter f recti 1255 
eingetragen, sub No, 144, daß die dem 5 — Auftrage der Direction zu Marien 


Schiffsbaumeiſter Julius Wilhelm Klawitter 
von der Handelsgeſellſchaft J. W. Klawitter 
ertheilte Prokura erloſchen iſt, und sub 414 


Die Herren Actionaire der 


ſelben gleichberechtigte Gläubiger 
meinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns An⸗ 
zeige zu machen. (6415 
Nachdem in dem Toncurſe über das Ver⸗ 

mögen der Kauffrau E. M. Neumann 
zu Berent W.⸗Pr. die Gemeinſchuldnerin die 
Schließung eines Accords beantragt hat, fo 
iſt zur Erörterung über die Stimmberechtigung 
der Concursgläubiger, deren Forderungen 
bisher ftreitig geblieben, oder noch nicht ge⸗ 
prüft ſind, ein Termin auf den 


11. März, 11 Uhr Vormitt. 


vor dem unterzeichneten Commiſſſar im 
Terminszimmer Nro. 1 anberaumt worden. 
Die Betheiligten, welche die erwähnten Faden, 
rungen angemeldet oder beſtritten haben, 
werden hiervon in Keuntniß geſetzt. 
Berent, den 1. März 1878. a 
Kal. Kreis gerichts Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


die Beſchlüſſe der 
1. Bericht des Verwaltungsrathes. 


4. Wahl der Reviſoren. 
5. Allgemeine Discuſſion. 


— - 


es angeht an den Meiſtbietenden verkaufen: 


S 


4. 
binterpflua, 1 eiſenz. 


uction anzeigen. 


= _ Jaı 


6024) 


Beh 


daß dieſe Handelsgeſellſchaft dem Schiffs⸗ im Saale des Gaſthauſes des Herrn Führe 
g 98000 u Berent durch den Unterzeichneten öffent: 
baumeiſter Fa Rüdiger Maßmann zu lich verſteigert werden, wobei ausdrücklich 


Danzig Prokura ertheilt hat. 
anzig, den 1. März 1878. 


4 5 f Meiſtgebot, welches aber mindeſtens die 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ Forderungen der Landschaft von 56,200 
Collegium. (6386 erreichen muß, unter den im Termine 


Bekanntmachung. 


Die zweite Lehrerſtelle an der Schule zu 
Weichſelmünde, mit welcher außer freier 
Wohnung und Feuerung ein baares Ein⸗ 
kommen von 660 «Ab, verbunden ift, ſoll zum 
1. April cr. anderweitig beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Meldungen . ungs⸗ 
und Führungs⸗Atteſten binnen 3 —— bei 
uns einreichen. 


Haupt-Depot: A. 


Danzig, den 1. März 1878. 209 O. 19 A 50 Om. Ackerland. i 
8 72 „ 64 „ 20 „ Wieſen, Apotheken, Delicatessen-, Droguen- 
Der Magiſtrat. (6410 24 „ 61 „ 40 „ Hütungen u. : i | 
1 „ 12 „ 70 „ Hofraum. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung von heute iſt die 
bels adele ung des Kaufmanns Emil 


Sa. u. s. 367 ©. 53 N. 10 Am N 
und der Zubehörigkeit Lubianen No. 171 
im Ganzen 3 A. 10 Om H 4 1 8 

nd: 


5 nach der Grundſteuermutterrolle 
sh Emil Mori en 2 H. 86 A. 70 Qm. Ackerland 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter a Weiden 
No. 284 eingetragen. . aa. Soft 
Marienburg, den 27. Februar 1878. sa. 1 . Hofraum 


Sa. u. s. 3 H. 76 A. 10 Om. 

Das Gut liegt 7,5 Km. von der Kreis⸗ 
ſtadt Berent, unmittelbar an den von 
Berent nach Bütow und Conitz führenden, 
beiden Chauſſeen und 37,5 Km. von dem 
Eiſenbahnhofe Hoch⸗Stüblau entfernt. 

Die das Gut betreffenden Auszüge aus 
der Grund» und Gebäudeſteuerrolle und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können im Amtsburegu des e 
eingeſehen werden. Auch iſt derſelbe bereit, 
auf frankirte Anfragen jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft ſchriftlich zu ertheilen. 

Budda, Poſtſtation Alt⸗Kiſchau, 

den 20. Februar 1878. 
DerLandſchafts⸗Commiſſarius 
F. Kroenke. 6282 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6416 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu 
Strasburg W.⸗Pr. 

I. Abtheilung, 


den 3. März 1878, Nachmittags 12% Uhr. 
Ueber das Baus des Kaufmanns 


4550) 


Mein 


Preisverzeichni 


pro 1878 über Blumen u. Gemilſe⸗ 
Sämereien friſcher, beſter Qualität, 
ſowie Georginen, Standen, Roſen, hohe 
u. niedrige, Kalte n. Warmhauspflanzen, 
ſteht dem geehrten Publikum zur Verfügung. 

Gleichzeitig mache auf mein reichhaltiges 
Sortiment von Acaleen darin aufmerkſam. 


L. Schäfer, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 


Danzig, Sandgrube No. 21. (6402 
Mein diesjähriges Verzeichniß über 
Blumen, Gemüſe u. laud⸗ 


Dampfer „Gra 


udenz“, Capitain Joh 
Goetz ladet Mittwoch, d 


en 6. d. Mis. 


ichtli Com: 0 9 
gerich ichen Com Güter nach den Weichſelſtädten bis 


eg vor dem 
i 


miſſar Herrn Kreisrichter Meyer hierſelbſt Be . . in den Geſchäfts⸗ 

3 Termine NE Erklärungen und | Grandenz. 2 wirt aftl Sämereien ftunden in 2 1 Bureau „ eingejehen | Gutsbeſitzersſohn, welcher ſchon conditionirt 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ Anmeldungen nimmt entgegen a „werden, Bee die Beſichtigung des hat und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 

walters oder die Beſtellung eines andern A. R. Piltz, flanzen 2c n zu welcher man ſich dortſelbſtſ wünſcht Bebufs Vervollkommnung iu der 

einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab⸗ 6305) Schäferei 12 ; er: 0 f er Wohnung parterre melden wolle, Landwirthſchaft Stellung, als Wirihſchafts⸗ 

zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ r Salami, Liegt zur gefälligen Abnahme bereit in der hr ich in den Vormitagsſtunden von 11—I beamter anzunehmen. ef. Offerten unter 

rath zu beſtellen und welche Perſonen in Ian e 2 wer Thor). Blumenhalle, Danzig, Neitbahn 13 . in] Uhr erfolgen kann. (61281000 F. poſtlagernd Hohenſtein, 

denſelben zu berufen ſeien. Künstl. Zähne nach bestem: Stem ohrajMeiner Gärtnerei, Jangefuhr 17. (5245 anzig, den 27. Februar 1878. N. B. Danzig W. Er erbeten. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas Herausnahme d. Wurzeln v. 5 M. a Zahn an. Ki Raymann er Notar. 6000 % 5% Stiſtsgeld auch gehe 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in —— — — | — — — Malliſon. zu haben Heil. Geiſtgaſſe 112 im Comtoir. 
Beſit oder Gewahrſam haben, oder welche f Er J. Durch Auflöſung einer Maſchinen⸗ in Mitterant (Juſel), Weſipr, % Meile (Fine gute Penſion mit Verugung eines 
ihm etwas verschulden, wird aufgegeben, Schmerzlose Zahnoperationen, I fabrit bin ich in der Lage, Ei . 352 Mor üppiger. Instruments für jährl. 360K. für 2—3 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu Atelier für künstliche Zähne, Plom⸗ Stadt u. Eiſenh. 8. äpeiger Schuler der hö 5 


aſchinentheile aller Art, 


Räder, Riemenſcheiben, 
Nieten, Schrauben und 
Muttern, 


biren mit Gold, Silber ꝛc. 
6, Wilhelmi, Marienwerder. 


Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſeeuranz⸗ Societät, 


andinhaber oder andere, mit den⸗ 
ee gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 


i 3 hab den i 
Berne een Menden fg un der dingen gn de Selsfäransen, Feilen, 
zu machen. 0698| fahr auf Grundſtüe, Mobilien und tahl⸗ und Walzeiſen, 


garen werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt bereitwilligſt Auskunft 


Rodenacker, 


4212) undegaſſe 12. 
Havanna - Cigarren, 
1} il. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht 
zu Berent, 


Erſte Abtheilung, 
den 4. März 1878, Nachmittags 5 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Kauffrau R. 
Flatow zu Berent iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 1. März cr. feſtgeſetzt. 
Zum ctuſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Rink zu Berent beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden dee dem auf 


ormnägel 


in allen möglichen Dimenſionen, 


juß⸗ u. ſchmiedeeiſ. Rohre 
ah 8. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


„Eichen⸗Bohlen 


2 Zoll ſtark, 14—20 Zoll breit, in Längen 
von 14—18 Fuß find billig zu verkaufen 
Niederſtadt, kl. Schwalbengaſſe 4. 


00 S 
den tige Fi 2 Eren Nn r in taſt E. — A 
8 : itta Uhr, m 1 es et 5 
S ee, Clfenbein-Bülle Ee , 
(4 = Un i 0 
miffar Herrn Kreisrichter Levyſohn an⸗ Carl Volkmann, Heiligegeiftgaffe 104 ee 5 ( 00 


een 


Max Meyer, Portechaiseng, Specialität in russ. & chin. Thees. 


Marienburger Privat-Bank 
D. Martens 


werden hiermit zur Abhaltung der ſtatutenmäßigen General⸗Verſammlung au 


Mittwoch, 20. März er., Nachmittags 4 Uhr, 


liefern. Pfandi „in das Lokal der Fran Wittwe Conrad (Marienburg, hohe Lauben) mit dem Bemerken 
lber e Di qubere er an ergebenſt eingeladen, daß uach § 24 des Statuts die nicht Ai 
Anweſenden gebunden ſind. 


Tagesordnung: 


2. Bericht des perſönlich haftenden Geſellſchafters. 
3. Neuwahl für die ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsrathes. 


Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 
D. Mart 


Auction zu Hoh 
Donnerſtag, den 7. März 1878, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu N vor dem Saftbanfe des Herrn Bastubba für Rechnung wen 


8 Pferde, 4 Jährlinge, 6 Kühe, 1 Bulle, 2 tragende 
Säue, 14 Hofſchweine, 1 Zaad-, 1 Spazier-, 3 Arbeits · d 
wagen, 1 Beſchlagſchlitten, 1 Häckſelmaſchine, I Noßs 
werk, 1 Häckſellade, 1 vierſpännigen Pflug, 1 Wieſen⸗ 
Egge, 4 Geſpann Geſchirre, 
8 Zäume, 3 Paar Halskoppeln, 8 Halfter, 3 Arbeits⸗ 
fättel und 1 Blumentiſch ze. N E 
remde Gegenſtände können eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich bei der 


men, Auktionator, Breitgaſſe 4. 


Zu haben in: 


Hausfrauen- Vereinen etc, 
zu billigsten Preisen. 


Technikum Einbeck 
(Provinz Hannover), Städtiſche höhere 


Fachschule für Maschinentechniker. 


Neuer Curſus: 25. April; Vorunterricht: 25. März. 


6400 in der Exp. d. Zig. erbeten. 


A 


2 Sthanfenſter mit Jalouſten, 


ſowie acht Glasthüren find ſehr billig 
verkäuflich 6404 
Langgaſſe 30. 


Tine im lebhafteſten Theile der Stadt im 
y 


vollen Räte 
Bäckerei 


iſt umſtändehalber zum 1. April er. zu ver⸗ 
miethen. Näheres u. Adr. 6367 1. d. Exp. erb. 


artoffeln. 

500 C. Daberihe u. weiße gute 
Eßikartoffeln, verkäuf. Gut Dembogorf 
9. Bahnh. Kielau. Tümmler. 0383 
Ein. brauner Wallach, 3“ groß, militär⸗ 


omm, fü 8 . 
verkaufen. fiir schweres Gewicht, ift zu 


6401) del agg v. 57. 
En len ig Ser iſt zu ver⸗ 
6423 A. Liebrich oppot. 
In einer belesen Wen. 
ſtadt Elbings iſt ein faſt 
neues Haus mit ſchönem 
Garten ſofort zu 9 
Käufer können ſich jeder Zeit 
in Elbing innern Georgen⸗ 
amm 22 a. melden. 68851 


Roihklee n ſchöner grobkörn. 


chienenen Commanditiſten an 


(6295 


ohenftein. 


Preiſen und ſende auf 
co. (6160 
. 6. 


(franzöſiſchen und deutſchen), 


Weizen⸗Kleie, | 
Roggen⸗Futtermehl 


5 billigft ab Mühle oder frei Bahn⸗ 
hof hier (4105 


A. Preuss jun. 
in Dirſchau. 


Fir mein Getreide⸗Commiſſions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum 1. April einen 
Lehrling mit guten Schulkenntniſſen. 
5869) I.. A. wild 


Fast in Danzig. 


Material-Handlungen, Consum- und 


aß hier in der Stadt, auf der Pfeffer: 
ſtadt belegene 


Grundſtück, 


Blatt 64 des Grundbuchs, Servis⸗Nro. 17, 
beſtehend aus Wohnhaus nebſt Seitenge⸗ 
bäude, Hofraum mit Ausgang nach der 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe, ſoll auf Antrag 
des Eigenthümers in öffentlicher Licitation 
verkauft werden. } 
Zu dieſem Verkaufe fteht ein Termin: 
am Mittwoch, den 20. März e. 
Nachmittags 4 Uhr 7 
in meinem Geſchäftslocale Hundegaſſe 115 E. 
an, zu welchem Kaufluſtige hiermit geladen 
werden. 
Die das Grundſtück betreffende Nachrichten 
können an den Werktagen 


Commis 


(gelernter Eisenhändler) und 1 Lehr 
wit genügenden Schulkenntnissen finden 


Stellung mit freier Station, im Eisen- 
waaren - Geschäft von Bu 8 
Mischke, Danzig, (en | 
Für mein Comtoir ſuche ich zum baldigen 
Antritt 1 
einen Lehrling. 


Carl Sausse. 


Director Dr. Stehle. 
6345) 


der . Zeit ſelbſtſtändi 
und ſein Geſchäft Zeitverhältniſſe w en 
wieder aufgeben mußte, ſucht per ſofort . 


N 


Ein junger Mann, 


i d., 48 Morg. ſchönſt. Wieſ. 45 
Morzg. Forte 0 ebäude herrſchaftl., 
20 e, 8 Pferde, 
1 end 2 80 7 
28 000 , b. 5 mil. Baar 3 mittl. Hypoth. 

kauf. Eing. 6000 unkündb. Näh. 
. Franz Feichtmayer, Danzig. 


Ein aus i. d. Beutlergaſſe, a. d. Lang⸗ 
gaſſe, 


eren Lehranſtalten wird 
Dienergaſſe 6 empfohlen. Wen 6183 


1—2 Knaben 


finden zum 1. April gute u. gewiſſenh. Benfion, 
auf Wunſch Beauſſichtigung der Schularbeiten 
und Benutzung eines Inſtruments, bei 


6422 Frau Fer 3 
m. Lad. zu jed. Gewerbe, neu 6422) rauengaſſe 7. 
; 860 3, iſt f. 3 it die Gaal- 
Verf a as. | Oundegaſſe 50 dle u 
g. Cigarren aus 5 Zimmern, Entree, Küche, Kammer u. 
reell u. billig Seal vom 1. April cr. ab 80 vermiethen. 
Yo 3, 3 ½, 4, 5, 6—9 A. j 
Franz 


eſichtigung von 11—1 Uhr Vormittag. 
Ir ce Langgaſſe 35. 
ine bedeut. Gaftivirthichaft mit 350 


Ein, möbl. Zimmer i. a. 1 od. 2 Herren 

mit auch ohne Penſion z. 15. d. M. zu 
Nebenmiethe, iſt f. 17000 , b. 3 b. 

4000 A U 6 Mille. 


vermiethen Fischmarkt 10, 1 Tr. nach vorn. 
vp. feſt 
eichtmayer. 


Schoewe’s Kefaurant, |} 


Morg. Kartoffelbod., 
Verſich. 15 000 9 
Gemüſeb., Milchere 


ausgeb., 
1000 


lie 


eine Eig. 
v. amerik. ꝛc. Tabalen, 


Ei ruggrun , Anzahl. 1000 

ſucht Franz Feichtmayer. 36. Heil. Geiſtgaſſe 36, 

Eine Brauerei, die einz. I. e. Prov⸗Stadt ! empfiehlt biefiges ſowie Bock und N 
5 ale K de 5 1 2 „echt Nürn 

außerdem iethe, ift mit Lan ee ER e 

6500 & bei 1500 „ gr. Umg. (Dörfer) Wo nun hin? 

au ey Nicht Sack aa u. Um nach den Sorgen des Tages i 


lichen Kreiſe beim guten er. ier 
Lebensmuth zu ſchöpfen? 


halle 8“ bei O. Schenck. 


Verantwortlicher Nedacteur O. Röckner, 


Druck und Verlag von A. W. Kafeme 


ine gebildete Kindergärtnerin, der gute 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht zum 
1. April ein Engagement. Adr. unt 6426 


Danzig. 


